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1 Zu diesem Handbuch 1.1 Allgemeine Informationen

1 Zu diesem Handbuch

1.1 Alilgemeine Informationen

Lesen Sie die Montage- und Betriebsanleitung in diesem Handbuch
sorgfaltig, bevor Sie die LioN-P-Module mit PROFINET-1O-Schnittstelle in
Betrieb nehmen. Bewahren Sie das Handbuch an einem Ort auf, der fiir alle
Benutzer zugéanglich ist.

Die in diesem Handbuch verwendeten Texte, Abbildungen, Diagramme
und Beispiele dienen ausschlieRlich der Erlauterung zur Bedienung und
Anwendung der LioN-P-Module mit PROFINET-IO-Schnittstelle.

Bei weitergehenden Fragen zur Installation und Inbetriebnahme der Gerate
sprechen Sie uns bitte an.

Belden Deutschland GmbH

— Lumberg Automation™ —

Im Gewerbepark 2

58579 Schalksmihle
Deutschland
support-automation@belden.com
www.lumberg-automation.com

Belden Deutschland__ GmbH - Lumb(_a_rg Automation™ — behalt sich vor,
jederzeit technische Anderungen oder Anderungen dieses Handbuches ohne
besondere Hinweise vorzunehmen.
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1.2 Erlduterung der Symbolik 1 Zu diesem Handbuch

1.2 Erlauterung der Symbolik

1.2.1 Verwendung von Gefahrenhinweisen

Gefahrenhinweise sind wie folgt gekennzeichnet:

ﬁ Gefahr: Bedeutet, dass Tod, schwere Korperverletzung oder
erheblicher Sachschaden eintreten wird, wenn die entsprechenden
VorsichtsmafRnahmen nicht getroffen werden.

Warnung: Bedeutet, dass Tod, schwere Korperverletzung oder
erheblicher Sachschaden eintreten kann, wenn die entsprechenden
VorsichtsmafRnahmen nicht getroffen werden.

ﬁ Vorsicht: Bedeutet, dass eine leichte Korperverletzung oder
ein Sachschaden eintreten kann, wenn die entsprechenden
VorsichtsmalRnahmen nicht getroffen werden.

1.2.2 Verwendung von Hinweisen

Hinweise sind wie folgt dargestellt:

* | Achtung: Ist eine wichtige Information Uber das Produkt,
1 die Handhabung des Produktes oder den jeweiligen Teil der
Dokumentation, auf den besonders aufmerksam gemacht werden
soll.
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1 Zu diesem Handbuch 1.3 Versionsinformationen

1.3 Versionsinformationen

Versionsnummer Version 1.0 Version 1.1
Datum 09.02.2016 14.06.2016
Name/Abteilung MJ /02RH-NT GL /02RH-NT

Versionsnummer Version 2.0 Version 2.1
Datum 03.11.2016 10.06.2017
Name/Abteilung MJ / 02RH-NT AG /02RH-NT

Versionsnummer Version 2.2 Version 2.3
Datum August 2019 November 2019
Name/Abteilung JGA/R&D JGA/R&D

Tabelle 1: Ubersicht der Handbuch-Revisionen
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2.1 Bestimmungsgemaler Gebrauch 2 Sicherheitshinweise

2 Sicherheitshinweise

2.1 Bestimmungsgemafer Gebrauch

Die in diesem Handbuch beschriebenen Gerate dienen als dezentrale Ein-/
Ausgabe-Baugruppen in einem PROFINET-IO-Netz.

Wir entwickeln, fertigen, prifen und dokumentieren unsere Produkte
unter Beachtung der Sicherheitsnormen. Bei Beachtung der fiir
Projektierung, Montage und bestimmungsgemafRen Betrieb beschriebenen
Handhabungsvorschriften und sicherheitstechnischen Anweisungen gehen
von den Produkten im Normalfall keine Gefahren fiir Personen oder Sachen
aus.

Die Module erfiillen die Anforderungen der EMV-Richtlinie (89/336/EWG,
93/68/EWG und 93/44/EWG) und der Niederspannungsrichtlinie (73/23/
EWG).

Ausgelegt sind die Module fiir den Einsatz im Industriebereich. Die industrielle
Umgebung ist dadurch gekennzeichnet, dass Verbraucher nicht direkt an
das offentliche Niederspannungsnetz angeschlossen sind. Fir den Einsatz
im Wohnbereich oder in Geschéafts- und Gewerbebereichen sind zusatzliche
MafRnahmen erforderlich.

# | Achtung: Diese Einrichtung kann im Wohnbereich Funkstérungen
1 verursachen. In diesem Fall kann vom Betreiber verlangt werden,
angemessene Gegenmalnahmen durchzufihren.

Die einwandfreie und sichere Funktion des Produkts erfordert einen
sachgemaRen Transport, eine sachgemalie Lagerung, Aufstellung und
Montage sowie sorgfaltige Bedienung.

Fir den bestimmungsgemaflen Betrieb der Module ist ein vollstandig
montiertes Gerategehause notwendig. Schlielen Sie an die Module
ausschlieRlich Gerate an, welche die Anforderungen der EN 61558-2-4 und
EN 61558-2-6 erfiillen.
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2 Sicherheitshinweise 2.2 Qualifiziertes Personal

Beachten Sie bei der Projektierung, Installation, Inbetriebnahme, Wartung
und Prifung der Gerate die fur den spezifischen Anwendungsfall gultigen
Sicherheits- und Unfallverhitungsvorschriften.

Installieren Sie ausschliellich Leitungen und Zubehdr, die den
Anforderungen und Vorschriften far Sicherheit, elektromagnetische
Vertraglichkeit und ggf. Telekommunikations-Endgerateeinrichtungen sowie
den Spezifikationsangaben entsprechen. Informationen dariber, welche
Leitungen und welches Zubehor zur Installation zugelassen sind, erhalten Sie
von Lumberg Automation™ oder sind in diesem Handbuch beschrieben.

2.2 Qualifiziertes Personal

Zur Projektierung, Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Prifung der
Gerate ist ausschlieBlich eine anerkannt ausgebildete Elektrofachkraft
befugt, die mit den Sicherheitsstandards der Automatisierungstechnik
vertraut ist.

Die Anforderungen an das Personal richten sich nach den
Anforderungsprofilen, die vom ZVEI, VDMA oder vergleichbaren
Organisationen beschrieben sind.

Ausschliellich Elektrofachkrafte, die den Inhalt dieses Handbuches kennen,
sind befugt, die beschriebenen Gerate zu installieren und zu warten. Dies
sind Personen, die

aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnis und Erfahrung sowie
Kenntnis der einschlagigen Normen die auszufihrenden Arbeiten
beurteilen und mdgliche Gefahren erkennen kénnen oder

aufgrund einer mehrjahrigen Tatigkeit auf vergleichbarem Gebiet den
gleichen Kenntnisstand wie nach einer fachlichen Ausbildung haben.

Eingriffe in die Hard- und Software der Produkte, die den Umfang dieses
Handbuchs Uberschreiten, darf ausschlief3lich Belden Deutschland GmbH —
Lumberg Automation™ — vornehmen.

Warnung: Unqualifizierte Eingriffe in die Hard- oder Software oder die
Nichtbeachtung der in diesem Handbuch gegebenen Warnhinweise
kénnen schwere Personen- oder Sachschaden zur Folge haben.

Handbuch LioN-P PROFINET IO-Link Master 11
Version 2.3 11/2019



3 Bezeichnungen und Synonyme

3 Bezeichnungen und Synonyme

EEC erweiterter Temperaturbereich (Extended Environmental
Conditions)

LioN-P 30 30 mm breite LioN-P Gerate

LioN-P 60 60 mm breite LioN-P Gerate

Typ A 10-Link Port-Spezifikation (Class A)

Typ B 10-Link Port-Spezifikation (Class B)

10-Port X1-X8

10-Port Pin 4 (C/Q) Channel A of X1 - X8

10-Port Pin 2 Channel B of X1 - X8

Unux UAuxilian/”'

1). Unuxitiary ist die Hilfsversorgung der 10-Link Typ-B-Ports X5-X8 bzw. die

Aktuatorversorgung der digitalen 2,0 A-Ausgénge an den Ports X5—X8
(LioN-P 60).

12 Handbuch LioN-P PROFINET IO-Link Master
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4 Systembeschreibung 4.1 PROFINET Produktmerkmale

4 Systembeschreibung

LioN-Module (Lumberg Automation™ Input/Output Network) fungieren
als Schnittstelle in einem industriellen Feldbussystem: Sie ermdglichen
die Kommunikation einer zentralen Steuerung in der Leitebene mit der
dezentralen Sensorik und Aktorik in der Feldebene. Durch die damit
realisierbaren Linien- oder Ring-Topologien ist nicht nur eine zuverlassige
Datenkommunikation, sondern auch eine deutliche Reduzierung der
Verdrahtung und damit der Kosten fiir Installation und Wartung mdglich.
Zudem besteht die Moglichkeit der einfachen und schnellen Erweiterung.

Die Module der LioN-P-Serie wurden in ihren Abmessungen im Vergleich
zur bekannten LioN-R-Familie deutlich verkleinert und verfligen Uber ein
sehr robustes Metallgehause aus Zinkdruckguss. Es sind 30 mm und 60 mm
breite Gehausevarianten mit unterschiedlichen Steckervarianten verfiigbar.
Durch das komplett vergossene Gerategehause ist die Modulelektronik
vor Umwelteinflissen geschiitzt und Uber einen breiten Temperaturbereich
einsetzbar. Trotz des robusten Designs bieten die Module kompakte
Abmessungen und ein geringes Gewicht. Sie eignen sich besonders
fur Einsatzstellen in Maschinen und Anlagen mit einer moderaten 10-
Konzentration auf verteilten Baugruppen.

4.1 PROFINET Produktmerkmale

Datenverbindung

Als  Anschlussméglichkeit bietet die Modulreihe
den weit verbreiteten M12-Steckverbinder mit D-
Kodierung und den M12-Hybrid-Steckverbinder fiir das
PROFINET-IO-Netz.

Daruber hinaus sind die Steckverbinder farbkodiert, um
eine Verwechslung der Ports zu verhindern.

Ubertragungsraten

Mit einer Ubertragungsrate von bis zu 100 MBit/s sind
die PROFINET-Module in der Lage, sowohl die schnelle

Handbuch LioN-P PROFINET IO-Link Master 13
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4.1 PROFINET Produktmerkmale 4 Systembeschreibung

Ubertragung von 10-Daten als auch die Ubertragung
von gréfReren Datenmengen zu bewaltigen.

PROFINET IO Device RT

Die LioN-P IO-Link Master Module bieten
PROFINET 10-Device RT (Real-Time). Dadurch wird
die Ubertragung von zeitkritischen Prozessdaten
mittels Echtzeitkommunikation ~ zwischen den
Netzkomponenten ermdglicht.

PROFINET-Spezifikation V2.3, Conformance Class C (CC-C)

Die LioN-P 10-Link Master-Module erfullen die
PROFINET Spezifikation V2.3 und die Anforderungen
der Conformance Class C (CC-C).

Integrierter Switch

Der integriete  Ethernet-Switch  verfugt Uber
2 PROFINET-Ports und erlaubt somit den Aufbau einer
Linien- oder Ringtopologie fir das PROFINET 10-Netz.

Media Redundancy Protocol

Das zusatzlich implementierte Media Redundancy
Protokoll (MRP) ermdglicht den Entwurf einer
hochverfiigbaren Netzinfrastruktur.

Fast Start-Up (FSU)

Fast Start-Up ermdglicht LioN-P Modulen durch einen
beschleunigten Bootprozess eine besonders schnelle
Aufnahme der Kommunikation in einem PROFINET-
Netz. Damit ist beispielsweise ein schnellerer
Werkzeugwechsel méglich. Die FSU-Funktionalitat
ermoglicht die Betriebsbereitschaft der Module in
weniger als 1600 ms.

Shared Device

Mithilfe der Shared Device-Funktionen koénnen
2 Steuerungen Uber eine PROFINET-Schnittstelle auf
dasselbe IO Device zugreifen. Dies erfolgt durch
Kopieren der Konfiguration des 10 Device in die 1.
und 2. Steuerung und die anschliellende Zuweisung

14 Handbuch LioN-P PROFINET IO-Link Master
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4 Systembeschreibung 4.1 PROFINET Produktmerkmale

DCP

LLDP

SNMP

der Konfiguration zur 2. Steuerung als Shared Device
(gemeinsames Geréat). (siehe SPS-Handbuch)

Die Master-Module nutzen zur automatisierten
Zuweisung von IP-Adressen das DCP Protokoll.

Fir die Gerateerkennung im naheren Umfeld
(Nachbarschaftserkennung) wird das LLDP-Protokoll
eingesetzt.

Das SNMP-Protokoll regelt die Uberwachung von
Netzkomponenten und die Kommunikation zwischen
Master und Device.

Alarm- und -Diagnosemeldungen

|I&M-Funktionen

Die Module bieten erweiterte PROFINET-Alarm- und -
Diagnosemeldungen.

Identifikations- und  Maintenance-Daten  (I&M)
sind im Modul gespeicherte Informationen. Die
Identifikationsdaten sind Herstellerinformationen zum
Modul, die ausschlie3lich gelesen werden kénnen. Die
Maintenance-Daten sind wahrend der Projektierung
erstellte systemspezifische Informationen. Online
lassen sich Module Uber die 1&M-Daten eindeutig
identifizieren.

Unterstitzt werden die modulspezifischen [&M-
Funktionen I&M 0—4 fir die Netzschnittstelle (Slot
0) sowie 10-Link Master-spezifischen I&M-Funktionen
I&M 0 und I1&M 99 (IO-Link Master Directory) fir die
IO-Link Ports (Slot 1).

GSDML-gestitzte Konfiguration und Parametrierung der 10-Ports

Sie haben die Méglichkeit, die 10-Ports der Master-
Module mittels GSDML zu konfigurieren und zu
parametrieren.

Handbuch LioN-P PROFINET IO-Link Master 15
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4.2 10-Port Merkmale 4 Systembeschreibung

4.2 10-Port Merkmale

Die Master-Module unterstiitzen den 10-Link Standard v1.1.

Parametrierung der 10-Link Devices in PROFINET uber
Funktionsbaustein Siemens 10_LINK_CALL flir Step 7
und TIA-Portal.

Parametrierung der 10-Link Devices Uber das TMG
I0-Link Device-Tool > V5. Kann als eigenstandige PC-
Anwendung verwendet oder Uber das Siemens TIA
Portal aufgerufen werden.

8 x 10-Link Master-Ports

Die Module besitzen 4 Typ A Ports mit zusatzlichem fest
verdrahteten digitalen Eingang an Pin 2 des 10-Portes.
Varianten mit einer Breite von 30 mm:

4 Typ B Ports mit galvanisch getrennter Auxiliary-
Versorgung an Pin 2 und 5 pro 10-Port mit insgesamt
4A Summenstrom.

Varianten mit einer Breite von 60 mm:

4 Typ B Ports mit galvanisch getrennter Auxiliary-
Versorgung von bis zu 2 A pro Port an Pin 2 und 5 mit
insgesamt 8 A Summenstrom.

Die Auxiliary-Versorgung kann wahlweise als digitaler
Ausgang konfiguriert werden.

Warnung: Bei gleichzeitiger Verwendung von Modulen mit
galvanischer Trennung und Modulen ohne galvanische Trennung
innerhalb desselben Systems wird die galvanische Trennung aller
angeschlossenen Module aufgehoben.

Anschluss der 10-Link Ports

Die Modulreihe bietet als Anschlussmaoglichkeiten der
IO-Link Ports den 5-poligen M12-Steckverbinder oder
den 5-poligen M8-Steckverbinder.

Parameter Storage (Parameterspeicher)

16 Handbuch LioN-P PROFINET IO-Link Master
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4 Systembeschreibung 4.3 Integrierter Webserver

Die Parameter Storage-Funktion (Parameterspeicher)
speichert und Uberwacht die Parameter von
I0-Link Device und IO-Link Master. Dadurch ermoglicht
es lhnen die Funktion, einen einfachen Austausch von
10-Link Device oder I0-Link Master vorzunehmen.
Dies ist erst ab der I0-Link Spezifikation V1.1 und nur
dann mdéglich, wenn das IO-Link Device und der 1O-Link
Master die Funktion unterstutzen.

Parametrierung der 10-Devices

Eine Parametrierung der [0O-Link Devices in
PROFINET ist Uber den Siemens-Funktionsbaustein
IO_LINK_CALL far STEP 7 und das TIA-Portal
moglich.

LED

Sie sehen den Status des jeweiligen Ports Uber die
Farbe der zugehérigen LED und deren Blinkverhalten.
Erlduterungen zu den Bedeutungen der LED-Farben
entnehmen Sie dem Abschnitt LEDs auf Seite 111.

4.3 Integrierter Webserver

Anzeige der Netzparameter

Uber den integrierten Webserver ist es méglich, sich
Netzparameter wie IP-Adresse, Subnetz-Maske und
Gateway anzeigen zu lassen.

Anzeige der Diagnostik

Sehen Sie die Diagnosedaten uber den integrierten
Webserver ein.

Benutzerverwaltung

Verwalten Sie Uber den integrierten Webserver bequem
alle Benutzer.

10-Link Device-Parameter

Handbuch LioN-P PROFINET IO-Link Master 17
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4.3 Integrierter Webserver 4 Systembeschreibung

18

Sie kdnnen die Parameter des |0-Link Device Uber
den integrierten Webserver lesen und neue Parameter
im Single Write-Modus in die Module schreiben
(Single Write-Modus aktiviert nicht den automatischen
Parameterspeicher-Mechanismus).
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4 Systembeschreibung 4.4 Sonstige Merkmale

Force Mode

Mit dem Force Mode (Zwangsmodus)
kénnen  Eingangs- und  Ausgangswerte zu
Implementierungszwecken gesetzt werden.

4.4 Sonstige Merkmale

Schnittstellenschutz

Die Module verfugen uber einen Verpol-, Kurzschluss-
und Uberlastungsschutz fiir alle Schnittstellen.

Failsafe

Die Module unterstitzen eine Fail-Safe-Funktion.
Damit haben Sie die Mdaglichkeit, das Verhalten
jedes einzelnen als Ausgang konfigurierten Kanals im
Falle einer Unterbrechung oder eines Verlusts der
PROFINET-Kommunikation festzulegen.

Farbkodierte Steckverbinder

Farblich kodierte Steckverbinder unterstitzen Sie
dabei, Verwechslungen bei der Verkabelung zu

vermeiden.
Schutzart IP65/67/69k
Die IP-Schutzarten beschreiben mdgliche

Umwelteinflisse, denen die Module bedenkenlos
ausgesetzt werden kénnen, ohne dabei beschadigt zu
werden oder flr Sie eine Gefahr darzustellen.

Je nach Modul werden die Schutzarten IP65, IP67 oder
IP69k angeboten.
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4.5 Produktiibersicht

4 Systembeschreibung

4.5 Produktiibersicht

Fur das LioN-P-System sind folgende IO-Link Master erhaltlich:

934878005 | 0980 ESL 308-121 LioN-P M12-60, PWR — M12 | 8 x M12 A-kodiert
10-Link Master L-kodiert, (Biszu4 DO - 1,6 A)
SP — PROFINET
934879009 | 0980 ESL 398-121 LioN-P M12-60, ETH-M12
10-Link Master D-kodiert
MP — PROFINET/
EtherNet/IP
934 878004 | 0980 ESL 309-121 LioN-P M12-60, PWR —M12 |8 x M12 A-kodiert
934 878 050 0980 ESL 309-121-EEC 10-Link Master L-kodiert, (Bis zy 8DO-0.5A
SP — PROFINET und bis zu 4 DO —
2A)
934 879004 | 0980 ESL 399-121 LioN-P M12-60, ETH-M12
10-Link Master D-kodiert
934879072 | 0980 ESL 399-121-EEC
MP — PROFINET/
EtherNet/IP
934 861001 | 0980 ESL 109-121 LioN-P M12-30, PWR —M12 |8 x M12 A-kodiert
10-Link Master L-kodiert,
SP — PROFINET
934964004 | 0980 ESL 199-121 LioN-P M12-30, ETH-M12
10-Link Master D-kodiert
MP — PROFINET/
EtherNet/IP
934840001 | 0980 ESL 109-332 LioN-P M8-30, PWR - M12 | 8x M8
|0-Link Master Hybrid
SP — PROFINET
ETH — M12
934964002 | 0980 ESL 199-332 LioN-P M8-30, Hybrid
10-Link Master
MP — PROFINET/
EtherNet/IP
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4 Systembeschreibung

4.5 Produktibersicht

934 862001 | 0980 ESL 109-331 LioN-P M12-30, PWR —M12 |8 x M12 A-kodiert
I0-Link Master Hybrid
SP — PROFINET
ETH - M12
934 964001 | 0980 ESL 199-331 LioN-P M12-30, Hybrid
10-Link Master
MP — PROFINET/
EtherNet/IP
934857001 | 0980 ESL 109-122 LioN-P M8-30, PWR - M12 | 8x M8
10-Link Master L-kodiert,
SP — PROFINET
934964003 | 0980 ESL 199-122 LioN-P M8-30, ETH-M12
I0-Link Master D-kodiert
MP — PROFINET/
EtherNet/IP

Tabelle 2: Ubersicht der Modulvarianten der LioN-P-Serie
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5.1 Allgemeine Informationen 5 Montage und Verdrahtung

5 Montage und Verdrahtung

5.1 Allgemeine Informationen

Montieren Sie das Modul mit 2 Schrauben (M4 x 25/30) auf einer ebenen
Flache. Das hierfir erforderliche Drehmoment betragt 1 Nm. Nutzen Sie bei
allen Befestigungsarten Unterlegscheiben nach DIN 125.

# | Achtung: Fir die Ableitung von Stoérstromen und die EMV-Festigkeit
1 verfigen die Module Uber einen Erdanschluss mit einem M4-
Gewinde. Dieser ist mit dem Symbol fiir Erdung und der Bezeichnung
-XE" gekennzeichnet.

# | Achtung: \Verbinden Sie das Modul mittels einer Verbindung
1 von geringer Impedanz mit der Bezugserde. Im Falle einer
geerdeten Montageflache kénnen Sie die Verbindung direkt Gber die
Befestigungsschrauben herstellen.

# | Achtung: Verwenden Sie bei nicht geerdeter Montageflache ein
1 Masseband oder eine geeignete FE-Leitung (FE = Funktionserde).
SchlieBen Sie das Masseband oder die FE-Leitung durch eine
M4-Schraube am Erdungspunkt an und unterlegen Sie die
Befestigungsschraube, wenn moglich, mit einer Unterleg- und
Zahnscheibe.
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5 Montage und Verdrahtung 5.2 AuRere Abmessungen

5.2 AuBere Abmessungen

5.2.1 Modul 0980 ESL 3x8-121 & ESL 3x9-121
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5.2 AuRere Abmessungen 5 Montage und Verdrahtung

5.2.2 Modul 0980 ESL 1x9-121
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5 Montage und Verdrahtung 5.2 AuRere Abmessungen

5.2.3 Modul 0980 ESL 1x9-332
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5 Montage und Verdrahtung

5.2 AuRere Abmessungen

5.2.4 Modul 0980 ESL 1x9-122
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5 Montage und Verdrahtung 5.2 AuRere Abmessungen

5.2.5 Modul 0980 ESL 1x9-331
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5.3 Port-Belegungen 5 Montage und Verdrahtung

> B

Achtung: Fur U -Anwendung:

SchlieBen Sie Gerate nur unter der Verwendung eines UL-
zertifizierten Kabels mit geeigneten Bewertungen an (CYJV oder
PVVA). Um die Steuerung zu programmieren, nehmen Sie die
Herstellerinformationen zur Hand, und verwenden Sie ausschlieBlich
geeignetes Zubehor.

Nur fir den Innenbereich zugelassen. Bitte beachten Sie die maximale
Hoéhe von 2000 m. Zugelassen bis maximal Verschmutzungsgrad 2.

Warnung: Terminals, Gehause feldverdrahteter Terminalboxen oder
Komponenten kénnen eine Temperatur von 60 °C Ubersteigen.

Warnung: Fir UL-Anwendung (max. Umgebungstemperatur
+70 °C):

Verwenden Sie temperaturbestandige Kabel mit folgenden
Eigenschaften:

Far die Module vom Typ 0980 ESL1x9-1xx Hitzebesténdigkeit bis
mindestens 85 °C.

Far die Module vom Typ 0980 ESL1x9-33x Hitzebesténdigkeit bis
mindestens 104 °C.

Far die Module vom Typ 0980 ESL3x9-xxx Hitzebestandigkeit bis
mindestens 96 °C.

Far die Module vom Typ 0980 ESL3x8-1xxx Hitzebestandigkeit bis
mindestens 101 °C.

5.3 Port-Belegungen

Alle Kontaktanordnungen, die in diesem Kapitel dargestellt sind, zeigen die
Ansicht von vorne auf den Steckbereich der Steckverbinder.

5.3.1

PROFINET-Ports, M12-Buchse, 4-polig, D-kodiert

Farbkodierung: griin
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5 Montage und Verdrahtung 5.3 Port-Belegungen

Abb. 1: Schemazeichnung Port X01, X02

PROFINET 1 TD+ Sendedaten Plus
Ports X01, X02 2 RD+ Empfangsdaten Plus
3 TD- Sendedaten Minus
4 RD- Empfangsdaten Minus

Tabelle 3: Belegung Port X01, X02

A Vorsicht: Zerstorungsgefahr! Legen Sie die Spannungsversorgung
nie auf die Datenkabel.

5.3.2 Spannungsversorgung mit M12-Power L-kodiert
Farbkodierung: grau
29 ®
®e
4
Abb. 2: Schemazeichnung M12 L-Kodierung (Stecker)
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Abb. 3: Schemazeichnung M12 L-Kodierung (Buchse)
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5.3 Port-Belegungen

5 Montage und Verdrahtung

1 Ug (+24 V) Sensor-/Systemversorgung
2 GND_Uaux Masse/Bezugspotential Uax
3 GND_Ug Masse/Bezugspotential Ug
4 Uaux (+24 V) Hilfsversorgung

(galvanisch getrennt von Ug)
5 FE (PE) Funktionserde

Tabelle 4: Spannungsversorgung mit M12-Power

# | Achtung: Verwenden Sie ausschlielllich Netzteile fir die System-/
1 Sensor- und Aktuatorversorgung, welche PELV (Protective Extra
Low Voltage) oder SELV (Safety Extra Low Voltage) entsprechen.

Spannungsversorgungen nach EN 61558-2-6 (Trafo) oder EN
60950-1 (Schaltnetzteile) erfiillen diese Anforderungen.

5.3.3 PROFINET und Spannungsversorgung mit M12-

Hybrid

Farbkodierung: grau

5 7

|

6

Abb. 4: Schemazeichnung M12 Hybrid (Stecker)

Abb. 5: Schemazeichnung M12 Hybrid (Buchse)
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5 Montage und Verdrahtung 5.3 Port-Belegungen

PROFINET 1 TD+ Sendedaten Plus
Ports X01, X02 2 RD+ Empfangsdaten Plus
3 TD- Sendedaten Minus
4 RD- Empfangsdaten Minus
5 GND_Ug Masse/Bezugspotential UGND_Ug
6 GND_Uaux Masse/Bezugspotential GND_Uaux
7 Us (+24 V) Sensor-/Systemversorgung
8 Uaux(+24 V) Hilfsversorgung
(galvanisch getrennt)

Tabelle 5: PROFINET und Spannungsversorgung mit M12-Hybrid

®* | Achtung: Verwenden Sie ausschliefllich Netzteile fir die System-/
1 Sensor- und Aktuatorversorgung, welche PELV (Protective Extra
Low Voltage) oder SELV (Safety Extra Low Voltage) entsprechen.
Spannungsversorgungen nach EN 61558-2-6 (Trafo) oder EN
60950-1 (Schaltnetzteile) erflllen diese Anforderungen.

5.3.4 10-Ports als M8- oder M12-Buchse

5.3.4.1 10-Link Typ A

Farbkodierung: schwarz

Abb. 6: Schemazeichnung 10-Port als M8 Buchse 10-Link Typ A
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5.3 Port-Belegungen 5 Montage und Verdrahtung

2‘5‘1

Abb. 7: Schemazeichnung 10-Port als M12 Buchse IO-Link Typ A

1 L+ 10-Link Sensorversorgung +24 V

2 IN-x Ch. B: Digitaler Eingang (Type-1)

3 L- 10-Link Sensorversorgung GND_Ug
4 c/iQ Ch. A: 10-Link Datenkommunikation
5 NC nicht verbunden

Tabelle 6: 10-Ports als M8- oder M12-Buchse |O-Link Typ A

5.3.4.2 10-Link Typ B

Farbkodierung: schwarz

Abb. 8: Schemazeichnung 10-Port als M8 Buchse 10-Link Typ B

1

2 ‘5‘/ '

Abb. 9: Schemazeichnung 10-Port als M12 Buchse IO-Link Typ B
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5 Montage und Verdrahtung 5.3 Port-Belegungen

1 L+ 10-Link Sensorversorgung +24 V

2 2L+ (Uaux) Ch. B: Hilfsversorgung (galvanisch getrennt zur
Sensor-/Systemversorgung)

3 L- 10-Link Sensorversorgung GND_Ug
4 ciQ Ch. A: 10-Link Datenkommunikation
5 2M (GND_Uaux) Masse/Bezugspotential Uax

Tabelle 7: 10-Ports als M8- oder M12-Buchse 10-Link Typ B

Warnung: |O-Port — Sensorversorgung:

Die Sensorversorgung darf ausschlieflich iber den angegebenen
Stromanschluss (Power X03 --> US +24 V/GND_Ug) des Moduls
erfolgen. Eine externe Spannungsversorgung tber den 10-Port (Port
X1-X8 --> Pin 1/Pin 3) ist nicht zulassig und kann die Modulelektronik
zerstoren.

A Warnung: |0-Port Anschluss (IO-Link — Class B):

Die Sensorversorgung (Port X5-X8 --> Pin 1/Pin 3) und erweiterte
Sensorversorgung (Port X5-X8 --> Pin 2/Pin 5) sind galvanisch
voneinander getrennt. Wenn die Bezugspotentiale (GND_US — Pin 3)
und (GND_UAux — Pin 5) verbunden sind, kénnen unzulassige
Ausgleichsstrome flie3en. In diesem Fall ist die Verbindung eines
Sensors an (Port X5—-X8 --> Pin 2) nicht zulassig!

Die Beseitigung der galvanischen Trennung wird nicht empfohlen.
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6.1 GDSML-Datei 6 Inbetriebnahme

6 Inbetriebnahme

6.1 GDSML-Datei

Zur Konfiguration der LioN-P Module wird eine GSDML-Datei im XML-Format
bendtigt. Alle Modulvarianten sind in einer GSDML-Datei zusammengefasst.
Diese kann von unserer Homepage unter folgendem Link heruntergeladen
werden:

http://www.beldensolutions.com/de/Service/Downloadcenter/index.phtml.
Auf Anfrage wird die GSDML-Datei auch vom Support-Team zugeschickt.

Die GSDML-Datei und die zugehorigen Bitmap-Dateien sind in einer
Archivdatei mit dem Namen GSDML-V2.3x-LumbergAutomation-LioN-P-
yyyymmdd.xml zusammengefasst.

yyyymmdd steht dabei fir das Ausgabedatum der Datei.
Laden Sie diese Datei herunter, und entpacken Sie sie.

In Step 7 legen Sie ein neues Projekt an und 6ffnen den Hardware Manager
,HW Config“. Uber den Meniibefehl Options > Install station description
files (GSDML) (Stationsbeschreibungsdateien (GSDML) installieren) ... und
den nachfolgenden Dialog wird die GSD-Datei installiert.

Die LioN-P/-R E/A-Module mit PROFINET-Schnittstelle stehen anschlielRend
im Hardwarekatalog zur Verfiigung.

Die GSDML-Datei enthalt alle PROFINET-Geratevarianten der LioN-
P Familie, auch von Geraten, die nicht in diesem Handbuch beschrieben sind.

6.2 MAC-Adressen

Jedes Modul besitzt 3 eindeutige, vom Hersteller zugewiesene MAC-
Adressen, die nicht durch den Benutzer &nderbar sind. Die 1. zugewiesene
MAC-Adresse ist auf dem Modul aufgedruckt.
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6 Inbetriebnahme 6.3 Auslieferungszustand

6.3 Auslieferungszustand

PROFINET Parameter im Auslieferungszustand bzw. nach Factory Reset:

PROFINET-Name: kein Name vergeben
IP-Adresse: 0.0.0.0
Subnetz-Maske: 0.0.0.0
Geratebezeichnungen: 0980 ESL 109-121

0980 ESL 109-122
0980 ESL 109-331
0980 ESL 109-332
0980 ESL 308-121
0980 ESL 309-121
0980 ESL 309-121-EEC
0980 ESL 199-121
0980 ESL 199-122
0980 ESL 199-331
0980 ESL 199-332
0980 ESL 398-121
0980 ESL 399-121
0980 ESL 399-121-EEC

Herstellerkennung: 0x016a

Device-ID: 0x0305

6.4 Konfiguration der LioN-P PROFINET-IO-
Module in STEP 7

Nach der Installation der GSDML-Datei fir die LioN-P PROFINET-Module
stehen diese im Hardware-Katalog unter PROFINET 10 > Other field
devices > 10 > Lumberg LioN-P zur Verfiigung.

Konfigurieren Sie zunachst das Steuerungssystem in gewohnter Weise.
Vergeben Sie fur den PROFINET Port der Steuerung eine IP-Adresse und
Subnetzmaske.
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6.4 Konfiguration der 6 Inbetriebnahme
LioN-P PROFINET-1O-Module in
STEP 7

Klicken Sie anschlieRend im Hardwarekatalog auf die Artikelbezeichnung der
Module und bewegen Sie das gewiinschte Modul an den PROFINET-Strang
der Steuerung.

6.4.1 Vergabe eines eindeutigen Geratenamens

PROFINET 10-Gerate werden im PROFINET Uber einen eindeutigen
Geratenamen adressiert. Dieser kann vom Anwender frei vergeben werden,
darf jedoch nur einmal im Netz vorkommen.

1. Wahlen Sie das Modul unter HW Config, und 6ffnen Sie das Menu Edit
(Bearbeiten) Object properties (Objekteigenschaften). Im sich 6ffnenden
Dialogfenster kdnnen Sie den Geratenamen andern.

2. Uberpriifen Sie, ob die angezeigte IP-Adresse korrekt ist und sich
Steuerung und Modul im gleichen Ethernet-Subsystem befinden.

3. Bestatigen Sie die Einstellungen mit ,,OK*.

Properties - 0980-E5L-308-121 S|

General I Shared | Access |

Short deseription. 0980-ES1-308-121
LioN-P M12-60, L-coded, I0-Link PROFINET, 12 DI # 4 DO with galvanic isolation .

Order no / fimmware: 534 878 005/ 2.1

Family: Lumberg LioN-P
Device name: 0380-ESL-308-121
GSD file: GSDML-V2 31-Lumbeng Automation-LioN-P-20160810xml
Change Release Number
Node in PROFINET I0 system
Device number: [ 2 |PROFINET-0-System (100)
IP address: 192.168.1.45 Ethemet
~
Comment:
Cancel Help
L
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6 Inbetriebnahme 6.4 Konfiguration der
LioN-P PROFINET-IO-Module in
STEP 7

6.4.2 Zuweisen des Geratenamens zu einem
LioN-P Modul

Fir die Zuweisung des Geratenamens zu einem Modul ist eine Online-
PROFINET-Verbindung zwischen dem Programmiergerat und dem Modul
erforderlich.

Wahlen Sie das LioN Modul aus, und 6ffnen Sie den Dialog Target device >
Ethernet > Assign name (Zielgerat > Ethernet > Namen zuweisen).

Assign device name ldhj

Device name:  [0980-E5L-309-121 v| Device Lumberg LioH-P

Avallable devices:

IP addiess | MAC address | Device lype | Device name | [ s rane |
192168145 ICBFAG00-17-00 LumbergLioN-P 0980-ESL-303121

MNade flashing test

Duation [seconds) ~ [2 =

Flashing on
[~ Show only devices of the same type | Display only devices without names
I Update | Export

Cloze Help

6.4.3 Konfiguration der 10-Link Kanale

Eine Vorkonfiguration der I0-Funktion wird automatisch fir Steckplatz 1 des
Baugruppentragers verwendet. StandardmaRig sind alle Kanale gemaf der
IO-Link Spezifikation als Digitaleingang vorkonfiguriert.

Die Konfiguration der IO-Link Kanéle (C/Q bzw. Ch. A/Pin 4 des IO-Ports) in
den Subslots 2-9 (Port 1 des Gerates entspricht Subslot 2, ..., Port 8 des
Geréates entspricht Subslot 9) ist flexibel maglich.

Die vom Hardware-Manager vorgegeben Eingangs- und Ausgangsadressen
kénnen geandert werden.

Die folgende Abbildung zeigt die Vorkonfiguration der Gerate am Beispiel des
Moduls 0980 ESL 109-121:
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6.4 Konfiguration der 6 Inbetriebnahme
LioN-P PROFINET-1O-Module in
STEP 7

[E=SEER =

B HW Config - [SIMATIC 300(1) (Configuration) -- 10L_NOV1S]
—Je]x

B0 Stotion Edit Inset PLC View Options Window Help
DSs8 G| L ) =N o4
oixl

BOUR | |En il

T B =
2 CPUSIO3PNDP | PROFIBUS(): DP masersystem (1) _—
g - n o FroFEUE O z
x3 PO A% PROFIBUS-PA.

x3p1 Port 7 A% PROFINET 10

3 = Ethemet(1): PROFINET-0-System (100) a édldmana\ Field Devices

o 103121
09B0ESL 103122
0980 ESL 109331
09B0ESL 109332
0980 ESL 300121
0980 ESL 301111
0980 ESL 301121

0980 ESL 302711

oS80 ESL 02121
0SB0 ESL 03111
5] ) osm0esLasz 0%0ESL 303121
s Mode Oder unber IAddess [ 0 acess | Disgrost...[ . | Acoess
0 PROFNET 10 ntortace 954 870 004 ¥ 7 7
i e it oS80 ESL 391121
s o T TN s 122 oS80 ESL 32111
ez ot N TN S 2] osB0 EsL 32121
710 Spstem o 0980 ESL 393111
B 5 (o 7 oS80 EsL 33121
12:Po1 e T 0SB0 ESL 3831210001
13:Pa0e G X £ LinbergLioiA
TP e X B USS0ESL EOLPNET 16DIM12A
15: Port 4 79" &h N9ANFSI AN2-PNET 1RDNMI2R T
16: Port 5. 78" g Ji, 4
17: Potxs 77 [ g0 %
18:Pax7 I3 Lunberg Automation g
18 Re 7 ‘E\Ewwzsn,uadea,m Link PROFINET, 12 D1 /12
Pres 1 to et Help.

6.4.3.1 Konfiguration eines IO-Link Kanals ldschen

1. Um einen |O-Link Kanal zu I6schen, wahlen Sie den entsprechenden
IO-Link Channel unter HW Config aus.

2. Flhren Sie einen Rechtsklick aus, und wahlen Sie im angezeigten Menii
die Option Clear (L&schen).

3. Wahlen Sie den Kanal aus, den Sie l6schen mochten:
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6 Inbetriebnahme 6.4 Konfiguration der
LioN-P PROFINET-IO-Module in
STEP 7

8% HW Config - [SIMATIC 300(1) (Configuration) - IOL_NOVIS]
B0 Stotion Edit Inset PLC View Options Window Help

DSs8 G| L ) =N o4

= Bixf
= e [ wda
PROFIBUS(1): DP master system (1) Pl ’H‘
¥ PROFIELS DP =

28 PROFIBUS P

4 PROFINET 10

Ethemet(1): PROFINET-0-System (100) {2 Addtional Field Devices
{2 Diives
Qwmw

{20 Lumberg Lio-Link

23 Lumberg Lioh-M

20 Lurberg Lioh-P

0980 ESL 109121

09B0ESL 103122 L
0980 ESL 109331

09B0ESL 109332

0980 ESL 300121

0980 ESL 301111

0980 ESL 301121

PR

0%R0ESL 302111
J . ' 0980 ESL 302121
0%R0ESL 303411

| ) omoesiangzn O%R0ESL 303121
0%R0ESL 308121

Skt Made Order rumber | Addess | @ acess | Disgrosc. | C.. | Acsess 0%0ESL 303121
& FROFINET 10 Interface 974 878 004 E1867 | Fasll 1 0980 ESL 391111
a7 e Fud 0%0ESL 391121
e 07 TV 22 172 0%0ESL 382111

e X T T e 122 0%0ESL 382121

7 7 0%R0ESL 383411

172 0%0ESL 383121

0980 ESL 393121-DCUT

Patx2 i 2 Lunberg LN

1.4: Pona i @ 03E0ESL E01PNET TEDIMIZA

15: Port 4 ul &h N9ANFSI AN2-PNFT 1RDN-M12R T
16: Port 5. ul g Ji, 0
1.7: Potis T [ s7a 008 2
18: Pox T Lumberg Automation 4
1.9: Pot8 T LN 250 ok 10k PROFINET. 120112

Press Fl to get Help.

Abb. 10: Freier 10-Link Kanal

4. Fuhren Sie einen Rechtsklick auf diesen Eintrag aus. Es o6ffnet sich
folgendes Menui:

Copy CtrleC
Paste Ctrl+V

Insert Multi-Controller Device

Replace Object...

Add Master System

Disconnect Master System

Master System Isochronous Mode
Insert PROFINET 10 System

Disconnect PROFINET IO System
PROFINET I0 Domain Management...
PROFINET I0 Topology...

PROFINET IO Multi-Controller Devices....
PROFINET IO Isochronous mode

Specify Module...
Delete Del

Go To »

Abb. 11: Meni-Dialog

5. Wahlen Sie die Option Clear (Léschen) aus. Bestatigten Sie den
folgenden Dialog mit Yes (Ja).
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6.4 Konfiguration der 6 Inbetriebnahme

LioN-P PROFINET-1O-Module in
STEP 7

% HW Config - [SIMATIC 300(1) (Configuration) — 10L_NOVLS] =
8l Station Edit Inset PLC View Options Window Hel NEE
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Abb. 12: Freier 10-Link Kanal

6.4.3.2 Konfiguration eines I0-Link Kanals erstellen

Klicken Sie 3x auf die + Symbole im Hardwarekatalog des zu
konfigurierenden Geréates, um eine Auswahl der Optionen zu erhalten:

B 0980 ESL 303121
£ 10-Link Master

{3 DIGITAL

=0 10LNAUT
10-Link 140 11 Eyte
10-Link 140 174 Bytes
10-Link 140 16416 Bytes
10-Link 140 242 Bytes
10-Link 140 24 Bytes
10-Link 140 24/24 Bytes
10-Link 140 343 Bytes
10-Link 140 32/32 Bytes
10-Link 140 324 Bytes
10-Link 140 44 Bytes
10-Link 140 4/32 Bytes
10-Link 140 es
10 Link 140 842 Bytes
10-Link 140 848 Bytes

Abb. 13: 10-Link Kanal-Konfiguration

Wahlen Sie die gewlinschte Option aus, und halten Sie die linke Maustaste
gedrickt, um die Konfiguration in einen freien |O-Link Subslot zu ziehen (Drag
& Drop).

Folgende Optionen stehen fir den 10-Link C/Q Kanal (Ch. A/ Pin 4) zur
Verfugung:
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Digital Input

S10 mode (DI)

Digital Output

Inactive

10-Link ...

In  diesem Modus arbeitet der Kanal als
Digitaleingang. Der 10-Link Master versucht nicht, eine
Kommunikationsverbindung zum angeschlossenen
10-Link Device herzustellen.

Dieser Modus dient zur Parametrierung der |O-Link
Devices. Dabei nutzt er den Fallback-Mechanismus
vom COM Mode im SIO Mode.

In diesem Modus kann das |O-Link Device beim
Modulstart parametriert werden, und es wechselt Uber
den Fallback-Mechanismus in den Digital Input Mode
(Digitaleingangsmodus).

Zusatzlich konnen die zyklischen Ausgangs-Bits im
COM-Control-Byte (Kapitel 8.5.5) des 10-Link Master
jederzeit verwendet werden, um die entsprechenden
Kanale in den COM-Modus zu setzen und so eine
Parametrierung durchzufihren.

# | Achtung: Beachten Sie, dass der Status des Digitaleingangssignals
1 wahrend optionaler COM-Vorgange nicht aktualisiert wird.

In diesem Modus arbeitet der Kanal als digitaler
Ausgang. Es ist zu keiner Zeit eine Kommunikation zum
angeschlossenen Device moglich. Die Option ,Digital
Output” fir 10-Link C/Q-Kanal (Ch. A/Pin 4) ist fur das
Gerat vom Typ 0980 ESL 3x8-121 nicht verfugbar.

Dieser Modus sollte gewahlt werden, wenn der Kanal
nicht genutzt wird. Die L+ Versorgung (Pin 1) des Ports
wird in diesem Fall deaktiviert.

In  diesem Modus (COM-Modus) werden die
Prozessdaten von oder zum Device immer Uber
eine  Kommunikationsverbindung ausgetauscht. Der
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IO-Link Master nimmt mit dem angeschlossenen
IO-Link-Device selbststandig unter Berucksichtigung
der Baudrate eine Kommunikation auf. Zusatzlich
bietet dieser Modus die Moglichkeit zur Parametrierung
des IO-Link Device. Es stehen Konfigurationsmodule
mit Datenldngen von 1-32 Eingangs- und/oder
Ausgangsbyte zur Verfligung. Steht kein zum Device
passendes Konfigurationsmodul zur Verfugung, so ist
die nachst groRere Datenlange auszuwahlen.

6.4.4 Parametrierung der 10-Link Kanale

Durch Doppelklick auf den entsprechenden |0-Link Subslot in der HW-
Konfiguration und Auswahl der Registerkarte ,Parameter® kdnnen folgende
Parameter eingestellt werden:

Properties - 10-Link /O 4/4 Bytes il =]

General | Addresses  Parameters

Walus

Sfe | P
=23 10L Port Mode Ch.A (Pind)

] I0L Port Mode Ch.A (Pind) 10-Link (COM-mods)
=23 I0L Parameter Storage

[£] I0L Parameter Starage Disabled
=+ IOL Device Validation

[Z] Validation Mode No validation
[Z] VendorID 1 (MSE, dec.)
[Z] VendorD 2 (LSB, dec)
[Z] DevicelD 1 (MSB, dec.)
[Z] DevicelD 2
[Z] DevicelD 3 (LSB, dec.)
[Z] Serial Number

=142y Fail Safe Configuration (output data)
[Z] Fail Safe Value (COM-mode) Set Low
[Z] Replacement Value (M3B, dec) [0
[Z] Replacement Value
[Z] Replacement Value
[Z] Replacement Value (LSE, dec))

alela[ale

ol

=]

| Cancel Help

Abb. 14: Parameter der |0-Link Kanéale

6.4.4.1 10-Link Parameterspeicher

Uber die Registerkarte Parameter Storage (Parameterspeicher) kénnen
Sie den Parameter-Server des |0-Link Master parametrieren. Die Funktion
Parameter Storage verwaltet die |O-Link Device-Parameter, um einen
einfachen Device- oder Master-Austausch zu ermdglichen.
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Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:
Disabled (Deaktiviert)

Der Modus ,Disabled” ist die Standardeinstellung bei
Auslieferung. Die Datenhaltungsfunktion ist deaktiviert.
Falls zuvor Parameterdaten eines Device gespeichert
wurden, bleiben diese unverandert gespeichert.

Download only (master to device)

Aktiviert die Funktion zum Herunterladen der
Parameterdaten auf das 10-Link Device am Master.
Parameterdaten kénnen nur auf ein |O-Link Device
geladen werden, wenn diese auf dem Parameter-
Server vorhanden und flr das Device verwendbar
sind. Wird ein 10-Link Device angeschlossen, vergleicht
der Master die gespeicherten Parameterdaten mit den
Device-Daten. Wenn die Funktion am Device nicht
gesperrt ist (,Parameter Storage“ locked), ladt der
Master bei Abweichungen die gespeicherten Daten auf
das Device herunter.

|I0-Link Device-Daten kénnen iber den Modus ,Upload
Only* (Nur Upload) geladen werden. Sollte der Master
keinen Device-Parametersatz gespeichert haben, ist
der Modus mit ,,Disabled” zu vergleichen.

Ein Tausch des IO-Link Device ist in diesem Modus
mdglich.

Upload only (device to master)

Aktiviert die  Funktion zum Hochladen der
Parameterdaten auf das |O-Link Device vom Device.
Ein Upload wird durchgefiihrt, wenn ein IO-Link Device
angeschlossen wird und im Master keine gultigen Daten
vorliegen. Dies ist der Fall, wenn zuvor der Modus
.Disabled and Cleared“ (Deaktiviert und gel6éscht)
konfiguriert wurde, oder bei ,Disabled (Deaktiviert) im
Auslieferungszustand.

Werden Parameterdaten auf dem Device zur Laufzeit
geandert, konnen die im Master gespeicherten Device-
Daten Uber den Befehl ,ParamDownloadStore* (Index
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0x0002, Subindex 0x00, Value 0x05) Uberschrieben
werden. Dieser Befehl setzt im Device das Flag
DS_UPLOAD_REQ und fiihrt somit einen Upload aus.
In diesem Modus ist ein Austausch des IO-Link Masters
moglich.

Download and Upload

Aktiviert die Funktion zum Herunterladen und
Hochladen der |0-Link Parameterdaten.

Ein Upload wird durchgefihrt, wenn ein |O-Link Device
angeschlossen wird und im Master keine gtiltigen Daten
vorliegen. Dies ist der Fall, wenn zuvor der Modus
.Disabled and Cleared® (Deaktiviert und geldscht)
konfiguriert wurde, oder bei ,Disabled” (Deaktiviert) im
Auslieferungszustand. Die gelesenen Parameterdaten
werden im Master permanent gespeichert.

Werden Parameterdaten auf dem Device zur Laufzeit
geandert, kdnnen die im Master gespeicherten Device
Daten mit dem Befehl ParamDownloadStore (Index
0x0002, Subindex 0x00, Value 0x05) Uberschrieben
werden. Dieser Befehl setzt im Device das Flag
DS_UPLOAD_REQ und fiihrt somit einen Upload aus.
Bei jeder neuen Verbindung zu einem 10O-Link
Device vergleicht der Master die gespeicherten
Parameterdaten mit den Device-Daten. Wenn die
Funktion am Device nicht gesperrt ist (,Parameter
Storage* locked), |1&dt der Master bei Abweichungen die
gespeicherten Daten auf das Device herunter.

In diesem Modus ist ein Austausch des |O-Link Device
moglich.
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Upload Invalid Data (Cleared before) Upload flag active (Valid Data)
Upload Invalid Data (Cleared before) Upload flag not active & Valid Data
Upload Valid Data Upload flag active & Valid Data
Download Valid Data Upload Flag not active (Data Equal)

Disabled and Cleared (Deaktiviert und geléscht)

Die Datenhaltungsfunktion ist deaktiviert und
gespeicherte Daten werden geldscht.

# | Achtung: Ein IO-Link Device setzt eigenstédndig das ,Upload
1 Flag“, wenn der Parameter im Sperrmodus in das |O-Link Device
geschrieben wurde.

6.4.4.2 I0OL Device Validation

Die IOL Device Validation (IO-Link Device Identifikation) ermdglicht das
angeschlossene Device auf die im Steuerungsprogramm eingestellten Werte
zu prifen, um z.B. falsch angeschlossene Devices zu identifizieren und nicht
in Betrieb zu nehmen.

Validation Mode (Validierungsmodus)

=129 I0L Device Validation | |
[£] Validation Mode [Na walidation ~|
[Z] VendorlD 1 (MSE)
[Z] VendorlD 2 (LSB) Compatible with entered walues
[£] DevicelD1 (MSB) |dentical with entered values

[Z] DevicelD 2 0
[Z] DevicelD 3 (LSE) 0
[Z] Serial Number

Abb. 15: 10-Link Device-ldentifikation

No validation (Keine Validierung)

Diese Option ist die Default Einstellung. In diesem Fall
werden weder VendorID, DevicelD noch Serial Number
nach dem Einschalten zwischen |0-Link Device und
eingegebenen |O-Link Master Daten abgeglichen bevor
die Kommunikation gestartet wird.
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Compatible with entered values (Kompatibel mit eingegebenen Werten)

Bei dieser Option werden VendorlD und DevicelD
nach dem Einschalten zwischen 10-Link Device und
eingegebenen |O-Link Master Daten abgeglichen bevor
die Kommunikation gestartet wird. Die Prozessdaten-
Kommunikation wird nur dann aufgebaut, wenn die
eingestellten Werte mit den vom Device gemeldeten
Werten Ubereinstimmen.

Ein Austausch eines 10-Link Device des gleichen
Typs ist daher ohne Anderungen im Engineering Tool
moglich.

Identical with entered values (Identisch mit eingegebenen Werten)

In diesem Fall werden VendorlD, DevicelD und
Serial Number zwischen |0-Link Device und
den eingegebenen Daten im 10-Link Master
abgeglichen, bevor die Kommunikation gestartet wird.
Die Prozessdaten-Kommunikation wird nur dann
aufgebaut, wenn die eingestellten Werte mit den vom
Device gemeldeten Werten tGbereinstimmen.

Ein Austausch eines 10-Link Device des gleichen Typs
ist nur mit gleichzeitiger Anpassung der Serial Number
im Engineering Tool mdglich.

VendorID (Hersteller-ID)

In die Eingabefelder VendorlID 1 (hochstwertiges
Byte) und VendorID 2 (niedrigstwertiges Byte) kann
die VendorID des verwendeten |0-Link Device als
Dezimalwert eingetragen werden.

Geratekennung (DevicelD)

In die Eingabefelder DevicelD 1 (hochstwertiges
Byte) bis DevicelD 3 (niedrigstwertiges Byte) kann
die DevicelD des verwendeten IO-Link Device als
Dezimalwert eingetragen werden.

Serial Number (Seriennummer)

In das Eingabefeld Serial Number (Seriennummer)
kann die Seriennummer des verwendeten
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IO-Link Device als String eingetragen werden. Die
Eingabe ist auf 16 Zeichen begrenzt.
6.4.4.3 Fail Safe Configuration (nur fir Ausgéange)

Diese Option ist nur fir 10-Link Kanale im COM-Mode bei Nutzung von
Ausgangsdaten anwendbar. Im COM-Mode werden die |O-Daten mittels
serieller Kommunikation zwischen 10-Link Master und [O-Link Device
ausgetauscht.

Fail Safe Value (COM-Mode)

Folgende Werte sind auswahlbar:

= a Fail 5afe Configuration (cutput data) |Set Lo j
@ Fail Safe Value (COM-mode)
[Z] Replacement Value

Feplacement % alue

10-Link magter command

Abb. 16: Fail Safe Configuration

Set Low (Niederwertige Bits setzen)

Es werden alle Bits der Ausgangsdaten mit
dem Wert 0 an das |0-Link Device uUbertragen.
(Standardeinstellung)

Set High (Héherwertige Bits setzen)

Es werden alle Bits der Ausgangsdaten mit dem Wert 1
an das |O-Link Device ubertragen.

Hold Last (Letzten Wert beibehalten)

Der letzte gultige von der Steuerung empfangene
Ausgangswert wird fortlaufend zyklisch zum [O-Link
Device ubertragen.

Replacement Value (Ersatzwert)

Wird diese Option gewahlt, so wird der eingegebene
Wert des nachfolgend beschriebenen Eingabefeldes
Replacement Value (Ersatzwert) fortlaufend zyklisch
an das |O-Link Device ubertragen.
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10-Link master command (10-Link Master-Befehl)

Die Option 10-Link Master Command ermdglicht
die Nutzung von |O-Link-spezifischen Mechanismen
fur glltige/ungiltige Ausgangs-Prozessdaten. Das
Verhalten bestimmt damit das Device selbst.

Ersatzwert

-+ Fail Safe Configuration (output data)
] i st Value (COM-mode)
[£] Replacement Value M5B 0
[£] Replacement Value 0
[£] Replacement Value 0
0

[£] Replacement Value LSB

Abb. 17: Ersatzwert

Wurde unter der Parameteroption ,Fail Safe
Value* (Failsafe-Wert) die Option ,Replacement Value*
eingestellt, wird der in dieses Eingabefeld/diese
Eingabefelder eingetragene Ersatzwert verwendet.

Der Wert ist als Dezimalwert einzutragen. Je nach
konfigurierter Datenlange sind die Werte als Byte-
(0-255) oder Word-Dezimalwert (0-65535) in der
Reihenfolge der angezeigten Wertigkeit einzutragen.

MSB = hdochstwertigstes Byte
LSB = niedrigstwertiges Byte
MSW = hdéchstwertigstes Word
LSW = niedrigstwertiges Word

6.4.5 Parametrierung des Status-/Control-Moduls

Slot Mahle Drder number | Address | 0 sddhess | Disgrostic | © | Aocess |
&~ PROFINET 10 Interface OOROESL 09127 G34 87 004 FIEE" Fdll
ped PG f7EE" Fadl
XIF1R R a7d” Fadl
NIPR R s aT Fadl

o

I i0-Spstem
7

Abb. 18: Status-/Control-Modul

Das Status-/Control-Modul in Slot 1/Subslot 1 ist bei jedem LioN-P
IO-Link Master fest vorkonfiguriert. Es enthalt 4 Byte Input und 4 Byte Output
Daten fir die digitalen 10-Daten, sowie Status und Control Bits des 10-Link
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Masters. Die Bit-Belegungen sind im Abschnitt Bitbelegung auf Seite 71
beschrieben.

Uber das Status-/Control-Modul lassen sich auRerdem alle Parametrierungen
vornehmen, die sich nicht auf Ports im 10-Link COM-Mode beziehen.

Mit einem Doppelklick auf das Status-/Control-Modul auf der Registerkarte
Parameter sind folgende Parametrierungen moglich:

6.4.5.1 General Device Settings

Properties - Status/Contrel Module Iﬁ
Genersl | Addresses Parameters |
Yalue
=2 Parameters | ]
=123 General Device Settings

(2] Digital-10 Bit Mapping Mode MML: Default Mapping

[&] Force Mode Enabled

[&] Web Interface Enabled

[&] Digital-Out Restart Mode Automatic Restart after Failure (Ports 5.8)

1] General Diagnosis Settings

w1 Fail Safe Configuration (DO-mode)
] Surveillance Timeout Configuratic...
1] Digital-Input Logic

1] Digital-10 mode for Ch.B

[2] Reserved
[2] Reserved
|
|
i
W
Caneel Help
L =

Abb. 19: Allgemeine Gerateeinstellungen

Uber den Parameter Digital-l0 Bit Mapping Mode lasst sich das Mapping
der digitalen Eingangs-/Ausgangs-Bits einstellen, die in den zyklischen Daten
des Status-/Control-Moduls von der Steuerung zum Gerat, bzw. vom Gerat
zur Steuerung Ubertragen werden.

MM1 (Default Mapping)

Im Mapping Mode 1 (MM1) werden flir alle Ports
aufsteigend abwechselnd das 1. Kanal-Bit (C/Q, Ch.
A/Pin 4) und dann das 2. Kanal-Bit (Ch. B/Pin 2)
Ubertragen.
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MM2 (E2C Compatible Mapping)

Im Mapping Mode 2 (MM2) werden flur alle Ports
aufsteigend nacheinander die 1. Kanal-Bits (C/Q, Ch.
A/Pin 4) und dann die 2. Kanal-Bits (Ch. B/Pin 2)
Ubertragen.

Die verschiedenen Formate sind auch im Abschnitt Bitbelegung auf Seite
71 dargestellt.

6.4.5.2 General Diagnosis Settings

Properties - Status/Contrel Module Ié]

General | Addresses Parameters |

Yalue
42 Parameters [
#1{_1] General Device Settings |
& al Diagnaosis gs
[2] Report alarms Enabled

[2] Report I0-Link Master alarms Enabled
[2] Report I0-Link Device error alarms| Enabled
[2] ReportI0-Link Device warning ... | Enabled
[2] Report I0-Link Device notificati.. | Enabled
[2] Report UAux supply voltage fa.. | Disabled
[2] 10-Link Device Diagnosis Port 1 Enabled
[2] 10-Link Device Diagnosis Port 2 Enabled
[2] 10-Link Device Diagnosis Port 3 Enabled
[2] 10-Link Device Diagnosis Port4 Enabled
[2] 10-Link Device Diagnosis Port 5 Enabled
[2] 10-Link Device Diagnosis Port 6 Enabled
[2] 10-Link Device Diagnosis Port 7 Enabled
| [2] 10-Link Device Diagnosis Port & Enabled
#1{_] Fail Safe Configuration (DO-mode)
w1 Surveillance Timeout Cenfiguratic..,
#1(_] Digital-Input Logic

I #123] Digital-10 mode for Ch.B
[&] Reserved
[&] Reserved
||
||
= = =

Abb. 20: General Diagnosis Settings

Unter dem Ordner General Diagnosis Settings (allgemeine
Diagnoseeinstellungen) kénnen Diagnosen bzw. Diagnosestufen aktiviert
oder deaktiviert werden.

Die Abbildung zeigt die Default-Einstellung.

# | Achtung: Die Option ,Report Upy supply voltage fault® ist in
1 der Default-Einstellung deaktiviert, um Diagnosemeldungen aufgrund
des spateren Ein- oder Ausschaltens der Spannungsversorgung zu
vermeiden.
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6.4.5.3 Fail Safe Configuration (DO-Mode)

Das Gerat unterstutzt eine Failsafe-Funktion fir die als Digitalausgang
genutzten Kanéle. Wahrend der Konfiguration der Gerate kann der Status der
Ausgange nach einer Unterbrechung oder einem Verlust der Kommunikation
im PROFINET-1O-Netz definiert werden.

Die folgenden Optionen kénnen ausgewahlt werden:

Set Low - der Ausgangskanal wird deaktiviert bzw. das Ausgangsbit auf
0 gesetzt.

Set Low — der Ausgangskanal wird aktiviert bzw. das Ausgangs-Bit auf 1
gesetzt.

Hold Last — der letzte Ausgangszustand wird beibehalten.

Properties - Status/Control Module @

General | Addresses  Parameters

Walug

1423 Parameters
#1[2 General Device Settings
#/(2 General Diagnosis Settings
£} Fail Safe Configuration (DO-mode)
[&] Fail Safe Value Portl Ch.A Set Low

[2] Fail Safe Value Pori2 Ch.A [5et Low =]
[&] Fail Safe Value Port3 Ch.A

[&] Fail Safe Value Portd Ch.A Set High
[&] Fail Safe Value PortS Ch.A Hold Last
[&] Fail Safe Value Port Ch.A Set Low
[&] Fail Safe Value Port7 Ch.A Set Low
[&] Fail Safe Value Port8 Ch.A Set Low
[&] Fail Safe Value Port5 Ch.B Set Low
[&] Fail Safe Value Portf Ch.B Set Low
[&] Fail Safe Value Port7 Ch.B Set Low
[&] Fail Safe Value Port8 Ch.B Set Low

5+ Surveillance Timeout Configuratio...
=21 Digital-Input Logic
=21 Digital-I0 mode for Ch.B

[£] Reserved
I [£] Reserved
i
i
| == -

Abb. 21: Fail safe value

6.4.6 Surveillance Timeout Configuration (LioN-P 60
Gerate)

Fir die LioN-P 60-Gerate kann die an den |O-Link Kanalen vom Typ B (Ch. B/
Pin 2), Ports 5-8, anliegende separate Spannungsversorgung 2L + (UAux)
auch als zuséatzlicher digitaler Ausgang konfiguriert werden (Registerkarte:
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,Digital-lO mode for Ch. B (Pin 2)). Dies bietet lhnen die Mdglichkeit, die
Spannungsversorgung wie einen Digitalausgang zu schalten.

Die Firmware der Module ermoglicht fur diesen Spezialfall die Konfiguration
einer Verzdgerungszeit, bevor die Uberwachung der Ausgangsstrome
aktiviert wird.

Diese Verzogerungszeit wird als ,Surveillance Timeout* (Uberwachungs-
Timeout) bezeichnet und kann fir jeden einzelnen Ausgangskanal eingestellt
werden. Die Verzdgerungszeit wird nach einer Zustandsénderung des
Ausgangskanals gestartet, d. h., wenn dieser aktiviert (nach einer steigenden
Flanke) oder deaktiviert wird (nach einer abfallenden Flanke). Nach Ablauf
dieser Zeit wird der Ausgang Uberwacht und Fehlzustdnde werden durch
Diagnose gemeldet.

Der Parameter ,Surveillance Timeout® kann von 0 bis 255 ms eingestellt
werden. Der Standardwert fur diesen Parameter ist 80 ms. Im statischen
Zustand eines Ausgangskanals, d. h., wenn der Kanal permanent ein- oder
ausgeschaltet ist, betragt der Wert typischerweise 5 ms.

)
Properties - Status/Control Module [

General ] Addresses Parameters

Yalue

=143 Parameters
#HZ7 General Device Settings
#H_7 General Diagnosis Settings
] Fail Safe Configuration (DO-mode)
=H=3) Surveillance Timeout Configuratio...

[£] Surv. Timeout Port5 Ch.B 80
[£] Surv. Timeout Ports Ch.B 80
[£] Surv. Timeout Port7 Ch.B 80

[£] Surv. Timeout Port3 Ch.B 80
#H_7 Digital-Input Logic
~+=3) Digital-I0 mode for Ch.B

[£] DI mode for Portl Ch.B Digital Input (D)
[£] DI mode for Port2 Ch.B Digital Input (D)
[£] DI mode for Port3 Ch.B Digital Input (D)
[£] DI mode for Portd Ch.B Digital Input (D)

| [£] DO mode for PortS Ch.B Auxiliary Power {I0-Link Type B)
[£] DO mode for Portt Ch.B Auxiliary Power {I0-Link Type B)
[£] DO mode for Port? Ch.B Digital Output (DO)
[£] DO mode for Portd Ch.B Inactive

’ [E] Reserved

l [£] Reserved

Cancel Help

Abb. 22: Surveillance Timeout Configuration
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6 Inbetriebnahme 6.4 Konfiguration der
LioN-P PROFINET-IO-Module in
STEP 7

6.4.7 Digital-lnput Logic

Uber diese Parameter kann die Logik der als digitaler Input genutzten Kanale
eingestellt werden.

~
Properties - Status/Control Module Lﬁ
General I Addresses  Parameters
Walug
=125 Parameters
=HZ1 General Device Settings
=HZ1 General Diagnosis Settings
=HZ1] Fail Safe Configuration (DO-mode)
=HZ1 Surveillance Timeout Configuratio...
~H=3) Digital-Input Logic
%] DI-Logic for Portl Ch.A [NO (Mormally Open) |
[£] DI-Logic for Port2 Ch.A
[£] DI-Logic for Port3 Ch.A NC [Nomnally Closed]
[£] DI-Logic for Portd Ch.A NO (Mormally Open)
[£] DI-Logic for PortS Ch.A NO (Mormally Open)
[£] DI-Logic for Port6 Ch.A NO (Mormally Open)
[£] DI-Logic for Port? Ch.A NO (Mormally Open)
[£] DI-Logic for Port8 Ch.A NO (Mormally Open)
[£] DI-Logic for Portl Ch.B NO (Mormally Open)
| [£] DI-Logic for Port2 Ch.B NO (Mormally Open)
[£] DI-Logic for Port3 Ch.B NO (Mormally Open)
[£] DI-Logic for Portd Ch.B NO (Mormally Open)
=HZ1 Digital-10 mode for Ch.B
’ [£] Reserved
I [£] Reserved
Cancel Help

Abb. 23: Digital-Input Logic

Standardeinstellung
NO (Normally Open) fiir alle Kanale
NO (Normally Open)

Ein nicht bedampfter Sensor hat in diesem Fall einen
offenen Schaltausgang (Low-Pegel). Der Eingang des
Gerates erkennt einen Low-Pegel und liefert eine 0 an
die Steuerung.

NC (Normally Closed)

Ein nicht bedampfter Sensor hat in diesem Fall
einen geschlossenen Schaltausgang (High-Pegel).
Der Eingang des Gerates erkennt einen High-Pegel,
invertiert das Signal und liefert eine 0 an die Steuerung.
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6.4 Konfiguration der 6 Inbetriebnahme
LioN-P PROFINET-1O-Module in
STEP 7

6.4.8 Digital-10 mode for Ch. B/Pin 2

6.4.8.1 Digital-lO mode for Ch. B/Pin 2 (LioN-P 30-Gerate)

Die 10-Link Ports des Typs B der LioN-P 30 Gerate sind fest konfiguriert. Die
Funktionalitat ist in der folgenden Abbildung dargestellt:

Properties - Status/Control Module - Iﬁ
General | Addresses  Parameters
Yalue
=14 Parameters
wHZ1 General Device Settings
wHZ1 General Diagnosis Settings
wH_] Fail Safe Configuration (DO-mode)
[E] Reserved
%] Digital-Input Logic
=Fe | Digital-10 mode fo B
[&] DImode for Portl Ch.B Digital Input (DI}
[&] DImode for Port2 Ch.B Digital Input (DI}
[E] DImode for Port3 Ch.B Digital Input (DI}
[&] DImode for Portd Ch.B Digital Input (DI}
[£] DO mode for PortS Ch.B Auxiliary Power {I0-Link Type B)
[E] DO mode for Portt Ch.B Auxiliary Power {I0-Link Type B)
[E] DO mode for Port? Ch.B Auxiliary Power {I0-Link Type B)
[E] DO mode for Portd Ch.B Auxiliary Power {I0-Link Type B)
[E] Reserved
[E] Reserved
|
I
Cancel Help

Abb. 24: SIO IO Mode (LioN-P 30 Gerate)

6.4.8.2 Digital-lO mode for Ch. B/Pin 2 (LioN-P 60-Geréate)

Die 10-Link Ports des Typs B, Ports 5 - 8, der LioN-P 60 Gerate kénnen wie
folgt parametriert werden:
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6 Inbetriebnahme

6.4 Konfiguration der
LioN-P PROFINET-IO-Module in

STEP 7
Properties - Status/Control Module lﬁ.‘
General | Addresses  Parameters
Yalue
=123 Parameters
=HZ1 General Device Settings
=HZ1 General Diagnosis Settings
=H_1] Fail Safe Configuration (DO-mode)
=HZ1 Surveillance Timeout Configuratio...
=H_1 Digital-Input Logic
=H=3) Digital-I0 mode for Ch.B
[£] DI mode for Portl Ch.B Digital Input (D]
[£] DI mode for Port2 Ch.B Digital Input (D]
[£] DI mode for Port3 Ch.B Digital Input (D]
[£] DI mode for Portd Ch.B Digital Input (D]
[£] DO mode for Ports Ch.B Auxiliary Power (I0-Link Type B}
[£] DO mode for Portf Ch.B Augiliary Power (10-Link Type B] j
[£] DO mode for Port7 Ch.B
[£] DO mode for Portd Ch.B Digital Qutput (DO]
| [] Reserved Ihactive
[£] Reserved
|
Cancel Help
Abb. 25: SIO 10 Mode (LioN-P 60 Geréte)
Standardeinstellung
Hilfsversorgung (IO-Link Typ B)
Auxiliary Power (IO-Link Type B)
In diesem Modus dienen Pin 2 und Pin
5 der Typ B 10-Link Ports, Ports 5-8, als
Hilfsspannungsausgang. Die Hilfsspannung wird

aus dem Up,x Versorgungseingang gespeist. Der
Hilfsspannungsausgang kann nicht gesteuert werden.

Digital Output (Digitalausgang (DO))

Handbuch LioN-P PROFINET IO-Link Master
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In diesem Modus kann Ch. B/Pin 2 der Typ-
B-IO-Link Ports (Ports 5-8) als digitaler Ausgang
genutzt werden. Die Steuerbits werden innerhalb
des Status/ Control Moduls von der Steuerung
zum Gerat Ubertragen. Fur die Ausgange kann
ein Surveillance Timeout (Uberwachungs-Timeout)
parametriert werden (Registerkarte Surveillance
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6.5 10-Link Device Parametrierung 6 Inbetriebnahme

Timeout Configuration (Uberwachungs-Timeout-
Konfiguration)).

6.5 10-Link Device Parametrierung

6.5.1 SIEMENS 10-Link Bibliothek

Mit dem Funktionsbaustein Siemens STEP 7 ,|IO_LINK_CALL“ kdnnen
azyklisch Gerateparameter eines |O-Link Device geschrieben sowie
Parameter, Messwerte und Diagnosedaten gelesen werden. In einer
Uberarbeiteten Fassung dieser Bibliothek wurde ,IO_LINK_CALL" durch
den Baustein ,|O_LINK_DEVICE" fir die azyklische Kommunikation mit
IO-Link Devices ersetzt.

WFB50001
“I0_LINK_DEVICE®
—EN ENO—
—REQ DONE_VALID[—
D BUSY —
CAP ERROR—
—RD_WR STATUS
PORT IOL_STATUS
IOL_INDEX RD_LEN
IOL_SUBINDEX
LEN
RECORD_IOL_
DATA

Abb. 26: STEP 7 V13 SP1
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6 Inbetriebnahme

6.5 IO-Link Device Parametrierung

—EN

—REQ

—ID

—CAP

RD WR

PORT
—I0L_INDEX

I0L
SUBINDEX

= LEN

RECORD_
={IOL DATA

"IC LINK DEVICE"

ENO

DONE_
VALID

BUSY
ERROR
STATUS

TOL_
STATUS

RD_LEN

Abb. 27: STEP 7 V5.5

Servicedaten werden Uber den Index und den Subindex eindeutig adressiert
und kénnen Uber die logische Anfangsadresse der Eingdnge des Status-/
Control-Moduls (ID), dem Client Access Point (CAP = 255) und dem
entsprechenden |O-Link Port (PORT: 1-8 fur 10-Link Ports).

# | Achtung:

Bei Verwendung der logischen Eingangsadresse fir
1 den IO_LINK_CALL Baustein kann es notwendig sein, dass die
Eingangsadresse kleiner oder gleich der Ausgangsadresse ist. Der

Wert muss ggf. von Hand im Engineering Tool angepasst werden.
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6.6 SNMP 6 Inbetriebnahme

LT R e e d
| D DEK 00 0 LBE_CALL_NATAT REG B [ toine e

3 |MEIDAD P WO LBE_CALL_RATA D rEr Lan L

4 |DE1DRW B 0_LBE_CALL_NATAS CAR LET 248 85

5 |DEIDAX &0 LB _CALL_NATAROWR RO [ e | I |
& 080 DBWY 10 70 LBK_CALL_DATAFORT DEX 1 4
7|08 DEW 12 0 LBK_CALL_DATA" KL IHCEX DEX M 2

B |OB1DBW 14 0 LBK_CALL_DATATOL_SUBMDEX DEL 0 0

B |0BMDEW 18 90 _LBE_CALL DATA"LEN DEX (] []

10|

10| HK9_LN_CALL Onsnd Prramters

(12 |06 DX 280 0_LBK_CALL_DATA"DONE_VALID  BOCL e

[13 |08 DEX 258 70_LBK_CALL_DATA"BUSY BOCL B e |

14|06 DEX 252 0_LMK_CALL_DATA" ERROR BOCL B e |

(15 |DBIDB0 30 30_LBK_CALL_DATA"STATUS HEX DA E00000000

16 |DBIDEC 34 70_LBK_CALL_DATATXL STATUS  HEX DA EFOO010000

(17 |80 DB 35 70_LBK_CALL_DATA"RD_LEN HEX WIFIEFI000

] .

[19 | #10_LIB_CALL Device Dot

20 M8 100 IECHEN E-1

21 |v8 101 IECHEN 3

2 (w2 102 DECYVEN Lk

iz v 1m DEYEN )

e w2 104 DECYEN =

iz (v 10 DEYEN ™"

3.-_'“.! 106 LOCHEN €

Ew 109 ([ LeGe o
< £

6.6 SNMP

Der PROFINET IO-Link Master unterstiitzt die in der PROFINET-
Spezifikation geforderten SNMP-Objekte gemal Protokollstandard SNMP
v1. Dazu gehdren Objekte aus der RFC 1213 MIB-II (System Group und
Interfaces Group) und der LLDP-MIB.

Passworter:

» Read community:public
» Write community: private
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6 Inbetriebnahme 6.7 Media Redundancy Protocol
(MRP)

6.7 Media Redundancy Protocol (MRP)

Mit den LioN-P Modulen kann Uber eine Ringtopologie ohne Verwendung
zusatzlicher Switches eine redundante PROFINET Kommunikation realisiert
werden. Ein MRP Redundanz-Manager schlieft dabei den Ring, erkennt
Einzelausfalle und sendet im Fehlerfall die Datenpakete Uber den
redundanten Pfad.

Fir die Verwendung von MRP sind folgende Voraussetzungen zu erfillen:

Alle Gerate missen MRP unterstitzen.
MRP muss bei allen Geraten aktiviert werden.

Eine Verbindung der Geréate ist ausschlieRlich tiber die Ringports moglich.
Eine vermaschte Topologie ist daher nicht zulassig.

Es sind max. 50 Gerate im Ring zulassig.

Alle Gerate haben die gleiche Redundanz-Domane.

Ein Gerat muss als Redundanz-Manager konfiguriert werden.

Alle anderen Gerate missen als Redundanz-Clients konfiguriert werden.
Es ist kein priorisierter Hochlauf (FSU) zulassig.

Die Ansprechliiberwachungszeit aller Gerate muss jeweils groRer als die
Rekonfigurationszeit sein (typ. 200 ms, bei LioN-P Modulen mind. 90 ms).

Es wird empfohlen, an allen Geraten die automatische Netzeinstellung zu
verwenden.

In den folgenden Abbildungen wird eine mégliche MRP-Ringkonfiguration
dargestellt. Die SPS wird als Redundanz-Manager und alle anderen Gerate
als Clients verwendet. Um einen Einzelausfall zu detektieren, empfiehlt es
sich die Diagnosealarme zu aktivieren.
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6.7 Media Redundancy Protocol
(MRP)

6 Inbetriebnahme

-
Eigenschaften - PN-IO (R0/S2.3)

o

Allgemein Adressen I PROFINET I |-Device | Synchronisation
Medienredundanz I Uhrzetsynchronisation | Optionen
— MRP-Korfiguration
Inztanz |_;,
Domain: Imrpdomain—1 ;I
Roll: v
Ringpart 1: I[PN-IO}"-.F‘ort 1(RO/52/X3 P1 R) ;I
Ringpart 2: I (PN-IO}\Port 2 (RO/52/X3 P2 R) LI
v Diagnosealame
Apbrechen | Hife |

Abb. 28: Beispiel fur die Einrichtung des MRP-Redundanz-Managers in
STEP 7
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6 Inbetriebnahme

6.7 Media Redundancy Protocol

(MRP)

-
Eigenschaften - PN-IO (X1)

S5

Allgemein | Adressen | Synchronisation | Identifikation | 10-Zyklus Medienredundanz I

— MRP-Korfiguration
Iristanz Ij
Domain: Imrpdomain-1 ;I
Rolle: Client -
Ringpart 1: I[PN-IO}"—-.Port X01(X1P1R) LI
Ringpart 2: I[PN-IO}"—-.Port X02 (X1P2 R} LI
v Diagnosealame
|
I
Abbrechen | Hife |

L

Abb. 29: Beispiel fir die Einrichtung eines MRP-Clients in STEP 7
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6.8 Identification- & Maintenance- 6 Inbetriebnahme
Funktionen (I&M)

Eigenschaften - PN-IO (X1) ==

Allgemein F\dressen] S‘,'nchronisation] Idertifikation  10-Zyklus ]Medienredundanz]

Altualisierungszeit

Modus: |automatisch |
Faktor Sendetakt [ms]
Aldtualisierungszeit [ms]: |2_::: J = |] J x (2000
Ansprechiberwachungszeit
Anzahl akzeptieter Altualisierungszykden mit fehlenden 10 Daten: ﬂi_ il

Ansprechiberwachungszet [ms]:

Abbrechen | Hiffe: |

L

Abb. 30: Beispiel fur die Einstellung der Ansprechiiberwachungszeit in
STEP 7

6.8 Identification- & Maintenance-Funktionen
(1&M)

Das PROFINET-Modul besitzt die Fahigkeit, die in der Anlage verbauten
Gerate eindeutig Uber ein elektronisches Typenschild identifizieren zu
kénnen. Diese geratespezifischen Daten kénnen vom Anwender jederzeit
azyklisch ausgelesen werden. Daruber hinaus kénnen im Modul wahrend der
Anlagenerstellung Ortskennzeichen, Installationsdatum und weiterfiihrende
Beschreibungen hinterlegt werden. Diesen Funktionsumfang reprasentieren
die I&M-Funktionen.
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6.8 Identification- & Maintenance-
Funktionen (I&M)

6.8.1 Unterstiitzte 1&M-Funktionen

6.8.1.1 Modulspezifische I&M-Funktionen

Die modulspezifischen 1&M-Funktionen 0 bis 4 koénnen Uber Slot 0
ausgelesen bzw. geschrieben werden. Die Zuordnung der Datensatze erfolgt
dabei Uber den angegebenen Index.

MANUFACTURER_ID 2 Read 0x016A (Belden Deutschland GmbH)
ORDER_ID 20 Read Order number of module in ASCII
SERIAL_NUMBER 16 Read Defined in production process in ASCII
HARDWARE_REVISION 2 Read Hardware revision of device
SOFTWARE_REVISION 4 Read Software revision of device
REVISION_COUNTER 2 Read Wird fiir jede statisch gespeicherte
Parameteranderung am |O-Link Master (z. B.
Geratename, d. h. Device Name, oder IP-
Adresse) inkrementiert
PROFILE_ID 2 Read 0xF600 (Generic device)
PROFILE_SPECIFIC_TYPE 2 Read 0x0003 (I0-Module)
IM_VERSION 2 Read 0x0101 (I&M Version 1.1)
IM_SUPPORTED 2 Read 0x001E (I&M 1—4 wird unterstiitzt)

Tabelle 8: 1&M 0O(Slot 0, Index OxAFFO0)

TAG_FUNCTION 32 Read/ | 0x20 ff. (leer)
Write

TAG_LOCATION 22 Read/ | 0x20 ff. (leer)
Write

Tabelle 9: 1&M 1 (Slot 0, Index OXAFF1)
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6.8 ldentification- & Maintenance- 6 Inbetriebnahme
Funktionen (I&M)

INSTALLATION_DATE 16 Read/ 0x20 ff. (leer); Unterstutztes Datenformat ist
Write eine sichtbare Zeichenkette mit einer festen
Lénge von 16 Byte;

~JJJJ-MM-TT hh:mm*“ oder
WJJI-MM-TT* mit Leerzeichen

Tabelle 10: I&M 2 (Slot 0, Index OxXAFF2)

DESCRIPTOR 54 Read/ | 0x20 ff. (leer)
Write

Tabelle 11: 1&M 3(Slot 0, Index OXAFF3)

SIGNATURE 54 Read/ | 0x20 ff. (leer)
Write

Tabelle 12: 1&M 4(Slot 0, Index OXAFF4)

6.8.1.2 I0-Link Master I&M-Funktionen

Die 10-Link Master spezifischen I&M-Funktionen 0 und 99 kénnen Uber Slot
1 ausgelesen werden. Die Zuordnung der Datensatze erfolgt dabei Uiber den
angegebenen Index.
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6 Inbetriebnahme 6.8 Identification- & Maintenance-
Funktionen (I&M)

MANUFACTURER_ID 2 Read 0x016A (Belden Deutschland GmbH)
ORDER_ID 20 Read Order number of module in ASCII
SERIAL_NUMBER 16 Read Defined in production process in ASCII
HARDWARE_REVISION 2 Read Hardware revision of device
SOFTWARE_REVISION 4 Read Software revision of device
REVISION_COUNTER 2 Read Wird fir jede statisch gespeicherte

Parameteranderung am |O-Link Master (z. B.
Geratename, d. h. Device Name, oder IP-
Adresse) inkrementiert

PROFILE_ID 2 Read 0xF600 (Generic device)
PROFILE_SPECIFIC_TYPE 2 Read 0x0003 (I0-Module)
IM_VERSION 2 Read 0x0101 (1&M Version 1.1)
IM_SUPPORTED 2 Read 0x001E (I&M 1-4 wird unterstitzt)

Tabelle 13: 1&M 0O(Slot 1, Index OXAFFO)

IOL_VERSION 1 Read 0x11 (IO-Link Version 1.1)
I0L_PROFILE_VERSION 1 Read 0x10 (IO-Link Profile Version 1.0)
IOL_FEATURE_SUPPORT 4 Read 0x00000000
NUMBER_OF_PORTS 1 Read 0x08 (Anzahl der unterstiitzten 10-Link Ports)
REF_PORT_CONFIG 1 Read 0x00 (Keine Port-Konfigurationsdaten
unterstitzt)
REF_IO_MAPPING 1 Read 0x00 (Keine 10-Mapping-Daten unterstitzt)
REF_IPAR_DIRECTORY 1 Read 0x00 (Kein iPar-Verzeichnis unterstutzt)
REF_IOL_M 1 Read 0x00 (Keine IOL-M-Parameter unterstiitzt)
NUMBER_OF_CAPS 1 Read 0x01 (Anzahl von Client-Zugriffspunkten)
NDEX_CAP1 1 Read O0xFF (Client Access Point for IOL_CALL)

Tabelle 14: 1&M 99(Slot 1, Index 0xB063)
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6.8 Identification- & Maintenance- 6 Inbetriebnahme
Funktionen (I&M)

6.8.1.3 10-Link Device I&M-Funktionen

Die 10-Link Device spezifischen 1&M-Funktionen 16 bis 23 kdénnen Uber
Slot 1, Subslot 1 ausgelesen werden. Die Zuordnung der Datensétze erfolgt
dabei Uber den angegebenen Index. Es werden nur Daten ungleich Null
empfangen, wenn eine Verbindung zu einem |O-Link Device aufgenommen
werden konnte.

VENDOR_ID 2 Read 0x0000 (I0-Link Device Lieferanten-ID)
DEVICE_ID 4 Read 0x00000000 (IO-Link Device ID)
FUNCTION_ID 2 Read 0x0000 (I0-Link Device Funktions-ID)
RESERVED 10 Read 0x00 ff.

Tabelle 15: 1&M 16 ... 23 (Slot 1, Subslot 1, Index 0xBO00—0xB007)

6.8.2 Lesen und Schreiben von 1&M-Daten

SIEMENS STEP 7 bietet in seiner Standardbibliothek
Systemfunktionsbausteine an, mit denen die |&M-Daten gelesen und
geschrieben werden kdnnen. Ein Datensatz enthalt dabei einen BlockHeader
von 6 Byte und den eigentlichen 1&M Record.

Die beim Lesen angeforderten Daten bzw. die zu schreibenden Daten
beginnen somit erst im Anschluss an den vorhandenen Header. Beim
Schreiben ist zusatzlich der Inhalt des Headers zu berlcksichtigen. Folgende
Tabelle veranschaulicht den Aufbau eines Datensatzes.
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6 Inbetriebnahme 6.8 Identification- & Maintenance-
Funktionen (I&M)

BlockType 2 Word 1&M 0: 0x0020 BlockHeader
1&M 1: 0x0021

1&M 2: 0x0022

1&M 3: 0x0023

1&M 4: 0x0024

1&M 16 ... 23: 0xOF00
1&M 99: 0xOF00

BlockLength 2 Word 1&M 0: 0x0038

1&M 1: 0x0038

1&M 2: 0x0012

1&M 3: 0x0038

1&M 4: 0x0038

1&M 16 ... 23: 0x0014
1&M 99: 0x000F

BlockVersionHigh 1 Byte 0x01

BlockVersionLow 1 Byte 0x00

1&M Data 1&M 0: 54 Byte 1&M Record
I&M 1: 54

1&M 2: 16

I&M 3: 54

1&M 4: 54

I&M 16 ... 23: 18
1&M 99: 13

Tabelle 16: Datensatz mit BlockHeader und 1&M Record

6.8.2.1 1&M Read Record

Lesen von I&M-Daten kann Uber den standardmaRigen Funktionsblock
RDREC (SFB52) in STEP 7 realisiert werden. Als Ubergabeparameter
sind dabei die logische Adresse des Slots/Subslots (ID) und der 1&M-
Index (INDEX) zu verwenden. Rickgabeparameter geben die Lange der
empfangenen I&M-Daten sowie eine Status- bzw. Fehlermeldung wieder.

Handbuch LioN-P PROFINET IO-Link Master 67
Version 2.3 11/2019



6.8 Identification- & Maintenance-
Funktionen (I&M)

6 Inbetriebnahme

B3 WAT_PNIO_IM_RD -= IOL_IM_LRS0605ureTimeouf\ SIMATIC 300-Station\ CPU 3193 FNDP., | = | Lo [meism]
_Iilnpenmn | Symit | | steue B

% W FE inputs

a Dai1s2nax oo B0 . Tale e

% Dei1s2nen 2 ['+4 Lad1ad L=E18E

BEISIDEW & | HEX WEIESAFED

3

M W F8 outputs

32 || £815208K 80 “PNO_M_RD_DE"VALD 800L W e

(33 | | CBISZDEX 8.0 PNIO_M_RD_DE-BUSY BOOL I ™ 1

(34 | | ©EIS20EX 8.2 “PNIO_M_RD_DE-EAROR BOOL I ™ 1

(35 | |cB152080 10 | PNIC_M_RD_DESTATUS HEX | CWRIERDDODD0D

(36 | |oB15208W 14 | PNIC_M_RD_DELEN [ T |

=

(38 || /¥ Cata header

(38| | ©BSDEE 0 | "PNIO_M_RD_DATAM_DATAI] | HEX BA1BI00

(40| | ©BS2DEE 1 | PNIO_M_RD DATA"M_DATAR] | HEX BA18820

(41| | ©BSDEE 2 | "PNIO_M_RD_DATA"M_DATAY | HEX BA1BI00

(42 | | ©BSDEE 3 | PNIO_M_RD DATAM_DATAM] | HEX BA18838

(43| | ©BSLDEE 4 | "PNIO_M_RD DATA"M_DATAJS] | HEX Br1E0T

(44| |0B52.088 5 “PNIO_M_RD_DATA"M_DATAJE] | HEX B 16000

3

(48 || ¥ Cata reverd

(47| | ©BSLDEE 6 | "PNIO_M_RD_DATAM_DATAT] | HEX Br1Be0T

(46| | ©BSLDEE 7 | "PNIO_M_RD_DATAM_DATAS] | HEX Br18864

(48 | |CBS20EB 8 | PNIO_M_RD_DATA M DATAMM | HEX 8016239

W | PNID_M_RD_DATAT M _DATANG] | HEX BegEly

51 AT DATAITT] | HEX pepels

52 AT DATA[Z] | HEX BecE

53 PNID_M_RD_DATAT M _DATANY | HEX BegE

w4 TPNID_M_RD_DATAT M _DATAN4] | HEX [l

55 PNID_M_RD_DATAT M _DATANY] | HEX BegE

EX FNC_M_RD_DATATM DATAIE] | MEX BeeE -

Abb. 31: Beispiel eines abgeschlossenen I&M-0-Lesevorgangs

6.8.2.2 1&M Write Record

Schreiben von 1&M-Daten kann uber den standardmafligen Funktionsblock
WRREC (SFB53) in STEP 7 realisiert werden. Als Ubergabeparameter sind
dabei die logische Adresse des Slots/Subslots (ID), der I&M-Index (INDEX)
sowie der Datenlange (LEN) zu verwenden. Rickgabeparameter geben eine
Status- bzw. Fehlermeldung wieder.
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6 Inbetriebnahme 6.8 Identification- & Maintenance-
Funktionen (I&M)

| Symens

BRISIDEN 00 PhO_M_WR_DEREQ
DEISINAD 2 CPRO_M_WA_DETD
DEISIDAW & PH0_M_WA_DEM_NDEX
DEISIDAW & PHO_M_WA_DETLEN

Abb. 32: Beispiel eines abgeschlossenen |&M-1-Schreibvorgangs
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6.9 Fast Start-Up (FSU)/Prioritized 6 Inbetriebnahme
Start-Up

6.9 Fast Start-Up (FSU)/Prioritized Start-Up

LioN-P Module mit Fast-Start-Up-(FSU-)Funktion unterstitzen einen
optimierten Systemstart. Dies garantiert einen schnelleren Neustart nach der
Wiederherstellung der Spannungsversorgung.

Fast Start-Up kann fir LioN-P Module mit PROFINET interface [X1] >
Advanced options > Interface options (PROFINET-Schnittstelle [X1] >
Erweiterte Optionen > Schnittstellen-Optionen) Uber Prioritized Start-up
(Priorisierter Start) aktiviert werden.

J General || 10 tags || System constants || Texts

- General
» Interface options

Catalog information
w PROFIMET interface [X1]
General E Prioritized startup
SR R [(] use IEC V2.2 LLDP mode
» Advanced options
Interface options
Media redundancy
* Real time settings
10 cycle
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7 Bitbelegung 7.1 Prozessdaten Status- und
Control-Modul, Slot 1/Subslot 1

7 Bitbelegung

Die LioN-P 10-Link Master verwenden ein modulares Geratemodell. Slot 1/
Subslot 1 enthalt das |0-Link Master-Status- und Control-Modul. Dieses
Modul besitzt immer 4 Byte Eingangs- und 4 Byte Ausgangs-Daten und ist
bei Auswahl eines LioN-P 10-Link Masters aus der GSD-Datei immer fest
vorkonfiguriert.

In den nachfolgenden Subslots 2 bis 9 des Slot 1 sind die 10-Link Ports
abgebildet, die je nach Konfiguration eine unterschiedliche Betriebsart und
Datenlange haben kénnen.

7.1 Prozessdaten Status- und Control-Modul,
Slot 1/Subslot 1

7.1.1 Digital-10 Mapping-Mode 1 (Default Mapping)

Wurde bei der Konfiguration des Gerates der Mapping-Mode 1 gewahlt, so
werden die Daten des Status- und Control-Moduls wie folgt Gibertragen.

Baugruppenparameter

General Device Settings

Digital I{O Bit Mapping Mode: | i1 : Default Mapping (port-based: n.a., X1-B, r|'|

Force Mode: | Enabled -
Web Interface: | Enabled -
Digital Output Restart Mode: | Autornatic Restart after Failure -
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7.1 Prozessdaten Status- und
Control-Modul, Slot 1/Subslot 1

7

Bitbelegung

7.1.1.1 Eingangsdaten des Status-/Control-Moduls

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0
Port X4 X4 X3 X3 X2 X2 X1 X1
Pin 2 4 2 4 2 4 2 4
Channel 4 4 3 3 2 2 1 1
Tabelle 17: Byte 0, Digital Input Status
Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0
Port X8 X8 X7 X7 X6 X6 X5 X5
Pin 2 4 2 4 2 4 2 4
Channel 8 8 7 7 6 6 5 5
Tabelle 18: Byte 1, Digital Input Status
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7 Bitbelegung 7.1 Prozessdaten Status- und
Control-Modul, Slot 1/Subslot 1

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0
Port X8 X7 X6 X5 X4 X3 X2 X1
Pin 4 4 4 4 4 4 4 4
Channel 8 7 6 5 4 3 2 1

Tabelle 19: Byte 2,I0L-COM state

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0
Port X8 X7 X6 X5 X4 X3 X2 X1
Pin 4 4 4 4 4 4 4 4
Channel 8 7 6 5 4 3 2 1

Tabelle 20: Byte 3, IOL PD valid

Legende:

Der Status der digitalen Ausgange wird in den digitalen Input-Daten
zuruckgegeben.

Die Daten der blau hinterlegten Zellen sind nur fir LioN-P 60-Gerate guiltig.
Channel: Kanalnummer des verwendeten PROFINET Geratemodells fir
Diagnosemeldungen.

IOL-COM State: Der ,JOL-COM State“ zeigt an, ob der entsprechende Port
eine Kommunikationsverbindung zum IO-Link Device hergestellt hat.
IOL-PD valid: Die Information ,|JOL-PD valid* (IOL-PD giltig) zeigt an, ob
die I0-Link-Prozessdaten des entsprechenden Ports giiltig sind.
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7.1 Prozessdaten Status- und 7 Bitbelegung
Control-Modul, Slot 1/Subslot 1

7.1.1.2 Ausgangsdaten der Status-/Control-Module (mit Ausnahme von
0980 ESL 3x8-121)

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0
Port X4 X4 X3 X3 X2 X2 X1 X1
Pin - 4 - 4 - 4 - 4
Channel - 4 - 3 - 2 - 1

Tabelle 21: Byte 0, Digital Output State

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0

Port

Pin

Channel

Tabelle 22: Byte 1, Digital Output State

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0
Port X8 X7 X6 X5 X4 X3 X2 X1
Pin 4 4 4 4 4 4 4 4
Channel 8 7 6 5 4 3 2 1

Tabelle 23: Byte 2, COM mode

74 Handbuch LioN-P PROFINET IO-Link Master
Version 2.3 11/2019



7 Bitbelegung 7.1 Prozessdaten Status- und
Control-Modul, Slot 1/Subslot 1

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0

Port - - - - -

Pin - - - - -

Channel - - - - -

Tabelle 24: Byte 3, reserved

Legende:

Die Daten der blau hinterlegten Zellen sind nur fiir LioN-P 60 Gerate giiltig.
Byte 0, (Pin 4, C/Q-Modus): Uber die Prozessdaten kann der digitale
Ausgang am entsprechenden Port gesteuert werden. Der 10-Link-Port
muss im Engineering Tool als Digital Output konfiguriert sein.

Mit dem Byte 2 (COM-Modus) ist es moglich, einen oder mehrere
IO-Link Ports, die zuvor in der Betriebsart digitaler Eingang (DI)
konfiguriert waren, temporar (solange das entsprechende COM-Control-
Bit gesetzt ist) in die Betriebsart IO-Link zu schalten. Dadurch
ist es moglich, eine Kommunikation zur Parametrierung mit dem
angeschlossenen |O-Link-Device aufzubauen. Wahrend dieser Zeit findet
kein Prozessdatenaustausch statt.
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7.1 Prozessdaten Status- und 7 Bitbelegung
Control-Modul, Slot 1/Subslot 1

7.1.1.3 Ausgangsdaten der Status-/Control-Module fir
0980 ESL 3x8-121

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0
Port X4 X4 X3 X3 X2 X2 X1 X1
Pin - - - - - -

Channel - - - - - -

Tabelle 25: Byte 0, Digital Output State

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0

Port

Pin

Channel

Tabelle 26: Byte 1, Digital Output State

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0
Port X8 X7 X6 X5 X4 X3 X2 X1
Pin 4 4 4 4 4 4 4 4
Channel 8 7 6 5 4 3 2 1

Tabelle 27: Byte 2, COM mode

76 Handbuch LioN-P PROFINET IO-Link Master
Version 2.3 11/2019



7 Bitbelegung 7.1 Prozessdaten Status- und
Control-Modul, Slot 1/Subslot 1

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0

Port - - - - -

Pin - - - - -

Channel - - - - -

Tabelle 28: Byte 3, reserved

Legende:

Byte 0, (Pin 4, C/Q-Modus): Uber die Prozessdaten kann der digitale
Ausgang am entsprechenden Port gesteuert werden. Der |O-Link-Port
muss im Engineering Tool als Digital Output konfiguriert sein.

Mit dem Byte 2 (COM-Modus) ist es moglich, einen oder mehrere
IO-Link Ports, die zuvor in der Betriebsart digitaler Eingang (DlI)
konfiguriert waren, temporar (solange das entsprechende COM-Control-
Bit gesetzt ist) in die Betriebsart [IO-Link zu schalten. Dadurch
ist es modglich, eine Kommunikation zur Parametrierung mit dem
angeschlossenen |O-Link-Device aufzubauen. Wahrend dieser Zeit findet
kein Prozessdatenaustausch statt.

7.1.2 Digital-10 Mapping-Mode 2 (E2C compatibility)

Wurde bei der Konfiguration des Gerates der Mapping-Mode 2 gewahlt, so
werden die Daten des Status- und Control-Moduls wie folgt Ubertragen.

7.1.2.1 Eingangsdaten des Status-/Control-Moduls

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0
Port X8 X7 X6 X5 X4 X3 X2 X1
Pin 4 4 4 4 4 4 4 4
Channel 8 7 6 5 4 3 2 1

Tabelle 29: Byte 0, Digital Input Status
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7.1 Prozessdaten Status- und 7 Bitbelegung
Control-Modul, Slot 1/Subslot 1

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0
Port X3 X2 X1
Pin 2 2 2
Channel 3 2 1
Tabelle 30: Byte 1, Digital Input Status

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0
Port X8 X7 X6 X5 X4 X3 X2 X1
Pin 4 4 4 4 4 4 4 4
Channel 8 7 6 5 4 3 2 1
Tabelle 31: Byte 2,I0L-COM state

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0
Port X8 X7 X6 X5 X4 X3 X2 X1
Pin 4 4 4 4 4 4 4 4
Channel 8 7 6 5 4 3 2 1

Tabelle 32: Byte 3, IOL PD valid

Legende:

Der Status der digitalen Ausgange wird in den digitalen Input-Daten

zurlickgegeben.

Die Daten der blau hinterlegten Zellen sind nur firr LioN-P 60-Gerate giiltig

und stellen den Status der Ausgénge dar.

Channel: Kanalnummer des verwendeten PROFINET Geratemodells fur

Diagnosemeldungen.

IOL-COM State: Der ,JOL-COM State“ zeigt an, ob der entsprechende Port
eine Kommunikationsverbindung zum IO-Link Device hergestellt hat.

IOL-PD valid: Die Information ,|OL-PD valid“ (IOL-PD giiltig) zeigt an, ob
die 10-Link-Prozessdaten des entsprechenden Ports giiltig sind.
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7 Bitbelegung 7.1 Prozessdaten Status- und
Control-Modul, Slot 1/Subslot 1

7.1.2.2 Ausgangsdaten der Status-/Control-Module (mit Ausnahme von

0980 ESL 3x8-121)

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0
Port X8 X7 X6 X5 X4 X3 X2 X1
Pin 4 4 4 4 4 4 4 4
Channel 8 7 6 5 4 3 2 1
Tabelle 33: Byte 0, Digital Output State

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0
Port X3 X2 X1
Pin

Channel

Tabelle 34: Byte 1, Digital Output State

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0
Port X8 X7 X6 X5 X4 X3 X2 X1
Pin 4 4 4 4 4 4 4 4
Channel 8 7 6 5 4 3 2 1

Tabelle 35: Byte 2, COM mode
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7.1 Prozessdaten Status- und 7 Bitbelegung
Control-Modul, Slot 1/Subslot 1

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0

Port - - - - - -

Pin - - - - - -

Channel - - - - - -

Tabelle 36: Byte 3, reserved

Legende:

Die Daten der blau hinterlegten Zellen sind nur fiir LioN-P 60 Gerate giiltig.
Byte 0, (Pin 4, C/Q-Modus): Uber die Prozessdaten kann der digitale
Ausgang am entsprechenden Port gesteuert werden. Der 10-Link-Port
muss in der Betriebsart Digital Output konfiguriert sein.

Mit dem Byte 2 (COM-Modus) ist es moglich, einen oder mehrere
IO-Link Ports, die zuvor in der Betriebsart digitaler Eingang (DI)
konfiguriert waren, temporar (solange das entsprechende COM-Control-
Bit gesetzt ist) in die Betriebsart [O-Link zu schalten. Dadurch
ist es moglich eine Kommunikation zur Parametrierung mit dem
angeschlossenen |O-Link-Device aufzubauen. Wahrend dieser Zeit findet
kein Prozessdatenaustausch statt.
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7.1 Prozessdaten Status- und
Control-Modul, Slot 1/Subslot 1

7 Bitbelegung

7.1.2.3 Ausgangsdaten der Status-/Control-Module fur
0980 ESL 3x8-121

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0
Port X4 X4 X3 X3 X2 X2 X1 X1
Pin - -

Channel - -
Tabelle 37: Byte 0, Digital Output State

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0
Port X8 X7 X6 X5 X4 X3 X2 X1
Pin 2 2 2 2 -

Channel 8 7 6 5 -

Tabelle 38: Byte 1, Digital Output State

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0
Port X8 X7 X6 X5 X4 X3 X2 X1
Pin 4 4 4 4 4 4 4 4
Channel 8 7 6 5 4 3 2 1

Tabelle 39: Byte 2, COM mode
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7.2 Prozessdaten 10-Link Ports, Slot 7 Bitbelegung
1/ Subslot 2 - Subslot 9

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0

Port

Pin

Channel

Tabelle 40: Byte 3, reserved

Legende:

Byte 0, (Pin 4, C/Q-Modus): Uber die Prozessdaten kann der digitale
Ausgang am entsprechenden Port gesteuert werden. Der |O-Link-Port
muss in der Betriebsart Digital Output konfiguriert sein.

Mit dem Byte 2 (COM-Modus) ist es moglich, einen oder mehrere
IO-Link Ports, die zuvor in der Betriebsart digitaler Eingang (DI)
konfiguriert waren, temporar (solange das entsprechende COM-Control-
Bit gesetzt ist) in die Betriebsart [O-Link zu schalten. Dadurch
ist es moglich eine Kommunikation zur Parametrierung mit dem
angeschlossenen |O-Link-Device aufzubauen. Wahrend dieser Zeit findet
kein Prozessdatenaustausch statt.

7.2 Prozessdaten 10-Link Ports, Slot 1/ Subslot
2 - Subslot 9

Die Prozessdatenlange der 10-Link Ports im COM-Modus hangt von den
IO-Link Port-Konfigurationen X1-X8 ab. Es sind Datenldangen zwischen
1-32 Byte an Eingangsdaten und/oder 1-32 Byte an Ausgangsdaten
konfigurierbar.

Die Dateninhalte sind den Beschreibungen der 10-Link Devices zu
entnehmen. Steht fir das 10-Link Device keine exakte Datenlange
zur Konfiguration zur Verfiigung, so ist die nachst groRere Datenlange
auszuwahlen.

Der gewahlte Mapping Mode fur das Status-/Control-Moduls hat keinen
Einfluss auf die Prozessdaten der |0-Link Ports.
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8 Diagnosebearbeitung 8.1 Fehler der System-/
Sensorversorgung

8 Diagnosebearbeitung

8.1 Fehler der System-/Sensorversorgung

Die Hohe des Spannungswertes eingehender System-/Sensorversorgung
wird global Gberwacht. Ein Unterschreiten der Spannung unter ca. 18 V, bzw.
ein Uberschreiten der Spannung (iber ca. 30 V erzeugt eine Fehlermeldung.

Die grine Us-Anzeige erlischt.

Die Fehlermeldung hat keine Auswirkungen auf die Ausgange.

A Vorsicht: Es muss in jedem Fall sichergestellt sein, dass die
Versorgungsspannung, gemessen am entferntesten Teilnehmer, aus
Sicht der Systemstromversorgung 18 V nicht unterschreitet.

Die folgende Sammeldiagnosemeldung wird erzeugt:

Channel number of diagnosis 0x8000 (Diagnose nicht kanalspezifisch)

Channel related diagnosis code 0x0002

Channel related diagnosis code message | Undervoltage

Extended description Voltage fault of auxiliary power supply (Uaux), detected by
10-Link master.

8.2 Fehler der Auxiliary-/ Aktuatorversorgung

Die Hohe des Spannungswertes der eingehenden Auxiliary-/
Aktuatorversorgung wird global Uberwacht. Bei aktivierter Upyx-

Diagnosemeldung wird bei unterschreiten der Spannung unter ca. 18 V oder
Uberschreiten der Spannung liber ca. 30 V eine Fehlermeldung erzeugt.

Die Anzeige Up,y leuchtet rot auf. Wenn Ausgangskanale aktiviert sind,
werden weitere durch den Spannungsfehler verursachte Fehlermeldungen
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8.3 Uberlast/Kurzschluss der 10-Port- 8 Diagnosebearbeitung
Sensorversorgungsausgange

an den I0-Ports erzeugt. Die Uayy-Diagnosemeldung ist in der Voreinstellung
deaktiviert und muss per Parametrierung aktiviert werden.

Die folgende Sammeldi

agnosemeldung wird erzeugt:

Channel number of diagnosis

0x8000 (Diagnose nicht kanalspezifisch)

Channel related diagnosis code 0x0103

Channel related diagnosis code message | Undervoltage

Extended description

Voltage fault of auxiliary power supply (Uaux), detected by
10-Link master.

8.3 Uberlast/Kurzschluss der 10-Port-

Sensorversorg

ungsausgange

Bei einer Uberlast oder einem Kurzschluss zwischen Pin 1 und Pin 3 der Ports
(X1-X8) werden folgende kanalspezifische Diagnosemeldungen erzeugt:

Channel number of diagnosis | 0x01-0x08
Channel related diagnosis 0x01

code

Channel related diagnosis Short circuit

code message

Extended description

Kurzschluss oder Uberlast der Sensorversorgung an Pin 1 von |0-Port
von 10-Link Master erkannt.
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8 Diagnosebearbeitung 8.4 Uberlast/ Kurzschluss der
digitalen 500 mA Ausgange

Alternativ wird folgende Fehlermeldung erzeugt:

Channel number of diagnosis | 0x01-0x08

Channel related diagnosis 0x0113

code

Channel related diagnosis High temperature limit of 10-Link port driver exceeded
code message (short circuit or overload), detected by 10-Link master

(Temperaturliberschreitungsgrenze von |O-Link Port-Treiber
liberschritten (Kurzschluss oder Uberlast), von |0-Link Master
erkannt)

8.4 Uberlast/ Kurzschluss der digitalen 500 mA
Ausgange

Die Digitalausgange am C/Q-Pin (mit Ausnahme von 0980 ESL 3x8-121)
sind kurzschluss- und Uberlastfest. Im Falle eines Fehlers wird der Ausgang
automatisch abgeschaltet und zyklisch automatisch wieder zugeschaltet.

Das Gerét liefert im Fehlerfall folgende PROFINET Diagnosemeldung:

Channel number of 0x01-0x08
diagnostics

Channel related diagnostic 0x010A

code
Channel related diagnostic Kurzschluss oder Uberlast von Digitalausgang an Pin 4/Ch. A von 10-
code message L-Port im DIO-Modus, von I0-Link Master erkannt.

8.5 Uberlast/Kurzschluss der digitalen
Ausgange

An den Typ-B-Ports der LioN-P 60-Gerate sind vier 2 A-Ausgange fur die
Variante 0980 ESL 3x9-121 oder 1,6 A-Ausgange fur die Variante 0980 ESL
3x8-121 verflgbar.

Die Ermittlung eines Kanalfehlers erfolgt durch einen Vergleich zwischen
dem von einer Steuerung gesetzten Sollwert und dem Istwert eines
Ausgangskanals.
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8.5 Uberlast/Kurzschluss der digitalen 8 Diagnosebearbeitung
Ausgange

Aktiv Aktiv OK, keine Diagnose
Aus Aus OK, keine Diagnose
Aktiv Aus Kurzschluss

Kanalanzeige ist rot.
Kanalfehler-Bit in der Diagnose wird gesetzt.

Kanal ist gesperrt nach Fehlerbehebung.

Tabelle 41: Interpretation von Kanalfehlern

Bei der Aktivierung eines Ausgangskanals (steigende Flanke des
Kanalzustands) oder Deaktivierung (fallende Flanke) erfolgt die Filterung
der Kanalfehler fiir die Dauer, die Sie Uber den Parameter ,Surveillance
Timeout” bei der Konfiguration des Moduls festgelegt haben. Der Wert dieses
Parameters umfasst einen Bereich von 0 bis 255 ms, die Werkseinstellung
ist 80 ms.

Der Filter dient zur Vermeidung von vorzeitigen Fehlermeldungen bei
Einschalten einer kapazitiven Last oder Ausschalten einer induktiven Last
sowie anderer Spannungsspitzen wahrend einer Statusanderung.

Im statischen Zustand des Ausgangskanals, wahrend dieser also dauerhaft
ein- oder ausgeschaltet ist, betragt die Filterzeit zwischen Fehlererkennung
und Diagnosemeldung typ. 5-10 ms.

Das Gerét liefert in diesem Fall folgende PROFINET Diagnosemeldung:

Channel number of diagnosis | 0x05 - 0x08

Channel related diagnosis 0x0109

code

Channel related diagnosis Kurzschluss oder Uberlast von Digitalausgang an Pin 2/Ch. B von
code message Typ-B-10-Port von |0-Link Master erkannt.

86 Handbuch LioN-P PROFINET IO-Link Master
Version 2.3 11/2019



8 Diagnosebearbeitung 8.6 Uberlast/Kurzschluss der
Hilfsversorgung (Aux) am Typ-B-Port

8.6 Uberlast/Kurzschluss der Hilfsversorgung
(Aux) am Typ-B-Port

8.6.1 Fiir LioN-P 30-Gerate

Bei einer Uberlast oder einem Kurzschluss zwischen Pin 2 und Pin
5 dieser Ports (X5— X8) wird folgende Sammeldiagnosemeldung (nicht
kanalspezifisch) erzeugt:

Channel number of 0x8000 (Diagnostik nicht kanalspezifisch)
diagnostics

Channel related diagnostic 0x0108

code
Channel related diagnostic Kurzschluss oder Uberlast der Hilfsversorgung an Pin 2 von Typ-B-1O-
code message Ports von 10-Link Master erkannt.

8.6.2 Fiir LioN-P 60-Gerate

Bei einer Uberlast oder einem Kurzschluss zwischen Pin 2 und Pin 5 dieser
Ports (X5 - X8) wird folgende kanalspezifische Diagnosemeldung erzeugt:

Channel number of 0x05 - 0x08
diagnostics

Channel related diagnostic 0x0108

code
Channel related diagnostic Kurzschluss oder Uberlast der Hilfsversorgung an Pin 2 von Typ-B-10-
code message Ports von 10-Link Master erkannt.
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8.7 10-Link C/Q-Fehler

8 Diagnosebearbeitung

8.7 10-Link C/Q-Fehler

Wird ein IO-Link Device im COM-Mode abgezogen, ein falsches |O-Link
Device gesteckt oder tritt ein elektrischer Fehler an der C/Q (Pin 4) Leitung
z. B. durch einen Kurzschluss auf, wird folgende Fehlermeldung erzeugt:

code message

Channel number of 0x01-0x08
diagnostics

Channel related diagnostic 0x0006
code

Channel related diagnostic Line break

Extended description

Fehlendes/falsches Gerét, Kabelbruch oder Kurzschluss/Uberlast an
Pin 4/Ch. A von |O-L-Port, von 10-Link Master erkannt.
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8 Diagnosebearbeitung 8.8 I0-Link Device-Diagnosen

8.8 10-Link Device-Diagnosen

Diagnosen von |0-Link Devices, die das Device an den |0-Link Master
sendet, werden Uber eine Standard-Kanaldiagnose und eine erweiterte
Kanaldiagnose gemeldet.

Standard Kanaldiagnosemeldung:

Channel number of 0x01-0x08

diagnostics

Channel related diagnostic Depends on 10-Link device diagnostics
code

Channel related diagnostic Depends on |O-Link device diagnostics
code message

Extended Kanaldiagnosemeldung:

Channel number of 0x01-0x08
diagnostics
Ext. channel related 0x9000

diagnostic code

Ext. channel value EventCode << 16 | ChannelNumber << 8 | EventQualifier

Event Code (Ereigniscode)

Diagnose Code der vom IO-Link Device gemeldet wird.
Nehmen Sie die Dokumentation des |O-Link Device zur
Interpretation der Fehlermeldung zur Hand.

Channel Number (Kanalnummer)

1-8 des 10-Link Master-Ports, dessen
angeschlossenes Device einen Fehler meldet.
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8.8 10-Link Device-Diagnosen 8 Diagnosebearbeitung

Bit: 7 6 5 4 3 2 1 0

Tabelle 42: Event Qualifier

0 Unknown

1 Phy

2 DL

3 L

4 Application
5.7 reserved

Tabelle 43: Event Qualifier Instance

Event Qualifier Res.

Dieses Bit ist reserviert und soll 0 gesetzt sein.

0 Reserved

1 Information
2 Warning

3 Error

Tabelle 44: Event Qualifier Type

0 Reserved

1 Event single shot
2 Event dissappears
3 Event appears

Tabelle 45: Event Qualifier Mode
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9 Portkonfigurations-Tool

9 Portkonfigurations-Tool

Das TMG IO-Link Device-Tool > V5 ist eine PC-Projektierungssoftware fiir
die Konfiguration von 10-Link Devices Uber den Belden 10-Link Master.
Die Projektierungssoftware kommuniziert per UDP {ber die Ethernet-
Schnittstelle des I0-Link Master. Aus diesem Grund ist weder zusatzliche
Hardware noch die Ausfiihrung eines Echtzeit-Protokolls erforderlich.

Das Tool kann als Standalone-Programm verwendet oder iber TCI (Tool
Calling Interface) in SPS-Programmiersoftware (z. B. STEP 7 oder TIA Portal)
integriert werden.

Das wesentliche technologische Element fiir den Betrieb der
angeschlossenen Gerate ist die obligatorische IODD-Datei (IODD: 10 Device
Description — IO Device-Beschreibung).

IODD ist weltweit anerkannt. Das Belden I0-Link Device-Tool unterstitzt
IO-Link V1.0 (IODDs V1.0.1) und IO-Link V1.1 (IODDs V1.1).

Hauptfunktionen:

IO-Link Device-Projektverwaltung

Portkonfiguration von IO-Link Masters (ohne angebundene Echtzeit-
Steuerung)

Bedienung und Konfiguration von 10-Link Devices per IODD
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9 Portkonfigurations-Tool
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Abb. 33: Portkonfigurations-Tool — Hauptfenster
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10 Integrierter Webserver

10 Integrierter Webserver

Die LioN-P Module verfligen uber einen integrierten Webserver, welcher
Funktionen fir die Konfiguration der Module und das Anzeigen von Status-
und Diagnoseinformationen zur Verfigung stellt.

Geben Sie in der Adresszeile lhres Webbrowsers http:// gefolgt von der IP-
Adresse ein, z. B. http://192.168.1.5. Falls sich die Startseite der Module nicht
offnet, Uberprifen Sie lhre Browser- und Firewall-Einstellungen.

[E lumberg

A BELDEN BRAND

LioN-P Webserver

Das Web Interface bietet einen Uberblick Uber die Konfiguration und
den Status des Moduls. Auch kdénnen dort bestimmte Einstellungen
vorgenommen werden. Es ist Uber das Web Interface ebenfalls mdglich,
einen Neustart, ein Zurlcksetzen auf Werkseinstellungen oder ein Firmware
Update durchzufihren.
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10.1 Statusseite 10 Integrierter Webserver

10.1 Statusseite

B lumberg

A BELDEN BRAND

Home Status Pors Sistem User Contact
status
Device Overview Device Information
Name 0980 ESL 308121
6] Bus
e Device Diagnosis
= 10-Link Master Diagnosis |
= —
. e e ﬁ Forcemode Croerse o T
Lo oE
e r— Port Information
Port | Type il | Function State Dia | Details
Channel
Digital Output
o |oune 4R [vetou ®
aunenl [ Dgta o
aia|DomE et
xo |10-tink 1Btin/NO ©
Guasrenl 5 Dgeana =
10-Link
o ot A |seesin 18res0n == ©
Class 4201
2 |
10-Link
41A
o |oun 0 Byies i, 0 Byies Out = o
Class 42Dl Digttal Input
@ 28 |iainmo
10-Link SI0
R x5 |10k YR S [6)
Ciss5200
[ma— wia | Dot Ot
N xg |IO-Link e o)
‘(.} CesS00 375 [AUXPower
= Digital Ingut
10-Link 41A ,
(g, [4 TS ©
= 218 |AUX Power
oy Digital Input
@ P L 71 o ©
= 2/8 | AUXPower

Die Statusseite bietet einen schnellen Uberblick {iber den aktuellen Zustand
des Moduls.

Die linke Seite zeigt eine grafische Darstellung des Moduls mit allen LEDs
und den Positionen der Drehcodierschalter.

Auf der rechten Seite zeigt die Tabelle .Device
Information® (Gerateinformationen) einige grundlegende Daten zum Modul,
wie z. B. die Variante, den Zustand der zyklischen Kommunikation und einen
Diagnoseindikator. Dieser zeigt an, ob eine Diagnose im Modul vorliegt.

Die Tabelle ,Port Information® (Port-Informationen) zeigt die Konfiguration und
den Zustand aller |O-Ports des Moduls.
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10 Integrierter Webserver 10.1 Statusseite

Force Mode

Der Force Mode (Zwangsmodus) ist eine Testoption
fur den Anlagentechniker. Die Eingangs- und
Ausgangsdaten kdnnen Uber diese Webseite festgelegt
werden. Die Daten des physischen Eingangs und
die Daten des logischen Ausgangs der Steuerung
kdnnen in diesem Modus Ubersteuert werden. Aus
Sicherheitsgrinden kann dieser Modus mittels der
Parametrierung deaktiviert werden.

Port Name des Ports

Typ Typ des Ports. Dies kann je nach Variante DIO, IOL A oder IOL B sein. Der Zusatz ,+DO*
zeigt an, dass hier ein zusatzlicher Digitalausgang zur Verfiigung steht.

Pin Entsprechender Pin am M8/ M12 Steckplatz

Funktion Via Steuerung konfigurierte Funktion

State Aktueller Zustand. Bei digitalen Ein- oder Ausgangen wird hier ON oder OFF angezeigt.
Fir 10-Link Verbindungen wird der COM Status angezeigt.

Dia Der Diagnoseindikator zeigt an, ob fiur diesen Kanal eine Diagnose vorliegt.

Details Uber diesen Link kann direkt zur entsprechenden Detailansicht fiir diesen Port

gesprungen werden. Dort sind weitere Informationen verfugbar.

Warnung: Bei Verwendung des Force Mode besteht die Gefahr
von schweren Verletzungen bei Personen oder von Schaden an der
Ausristung. Der Force Mode sollte mit Vorsicht angewendet werden.
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10.1 Statusseite 10 Integrierter Webserver

[E lumberg

A BELDEN BRAND.

Home Staus Ports System User Contact
status
Device Overview Device Information
Name

Device Diagnosis

10-Link Master Diagnosis
Forcemode

Port Information

Port| Type B et | Function Detoils

Digital Output
1O-Link 4IA | arou

X @
CessA<Dl |, g |Digialinput
150In 1NO
Digital Input
o |1t A im0 ®
CessAsDl | 5 [Digtalinput
184 /N
A |lotnk
o |10tk 0 Byiss n, 0 Bytes Ot ®
ClassA+Dl |, g | Digial Input
184in /NO
A |lOnK .
(o-Link 9 yies o 0 Byins Ot _
X4 | Coss A +D1 25 |Datalingut oFF @
152N O]

10-Link SIO
18I/ NO

10-Link 41A

i Class 5+DQ

2/B__|AUX Power

loJ1J
Digtal Output
4/
xp |10-Link A iEou )0 ®
LoJ(J
oFF

Gesz5+00
2/8 | AUX Power
Digtal Ingut
10-Link. 417 n
KT | Cune00 {0 e ®
2/B | AUX Power
Digtal ngut
o-nk (4IA | g ino
g s Ol ©

2/B__ | AUX Power
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10 Integrierter Webserver 10.2 Port-Seite

10.2 Port-Seite

B lumberg

ABELDEN BRAND

Home Status Ports Sustem User Contact
10-Link
Show details for port
OX1 OX2 @X3 OX4 OX5 OX6 OX7 OX8
Port Information 10-Link
Port X3 Vendor ID 0x1/ (dec: 1)
T 10-Link Deviea ID 0¢110003
Gz a+ol Vendor Name Pepperi+Fuchs
G Vendor Text wvw.peppert-fuchs. com/io-fink
Port Diagnosis Product Name ©OMT100-R100-2EP-10-0.3M-V/1
Produet ID: 267075-100020
B channel/A] Product Text Distance sensor
10-Link
state w o
SR TCHEalE FW Revision FWO1.00
I Yaur automation, our passion
Funciion Digtal Inp Application Name (Tag) B
or= 62 80 0B
state (o]l Input Data
50
Output Data
Index: [ |Subindex[0 |
Parsmeter
Read/ite

]

Hier werden ausfliihrliche Port-Informationen angezeigt.

Port-Diagnostik zeigt eingehende und ausgehende Diagnosen im Klartext
an. Pin 2 und Pin 4 enthalten Informationen zur Konfiguration und zum
Zustand des Ports. Bei |O-Link Ports werden zuséatzlich Informationen zum
angeschlossenen Sensor und dessen Prozessdaten angezeigt.
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10.3 Systemseite

10 Integrierter Webserver

10.3 Systemseite

@ lumberg
A BELDEN BRAND
LioN-P Web
Home Status Ports System User
System

Contact

General Information

Firmware

Name LioN-P PROFINET 10-Link Master
Version V.2.1.0.3 - 17.10.2016/ Web: 13
Device

Name 0980 ESL 309-121

Ordering Number 934 878 004

Hardware VA0

Serial Number 12345
Production Date 32/ 2015

Ethernet

MAC Address  3C B9 A6 00 33 AE
Port0 100M Full
Port 1 Link Down
Network

IP-Address. 192.168.1.5
Subnetmask  255.255.255.0
Gateway 0000
Fieldbus.

Name of Station

State Not Connected

Restart device

[ Confirm to restart the device. All connections will be closed.

Restart

Reset configuration to factory defaults

[ Confirm to reset the device. All configuration data will be overwritten by default values!

Factory Reset

Firmware update

FW-Update

Die Systemseite zeigt grundlegende Informationen zum Modul an. Unter
Firmware kdonnen die aktuelle Firmware, ihre Version und das Firmware-
Datum sowie die Version des Web-Interface eingesehen werden.

Unter Device (Geréat) finden Sie alle Informationen zum Modul selbst.

Auf dieser Seite haben Sie die Mdglichkeit, auf die folgenden Werte und

Parameter zuzugreifen:

Restart Device (Gerit neu starten)

Das Modul initialisiert die Rlcksetzung der Software.

Reset to Factory Settings (Auf Werkseinstellungen zuriicksetzen)

Das Modul stellt die Werkseinstellungen wieder her.
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10 Integrierter Webserver 10.3 Systemseite

# | Achtung: Wahrend der Ricksetzung auf die Werkseinstellungen
1 leuchtet die LED ,BF/MS/RUN“ 3-mal rot auf. Nachdem das
Riicksetzen auf die Werkseinstellungen abgeschlossen wurde,
leuchtet die LED ,BF/MS/RUN* 3-mal grin auf. Fihren Sie
anschlieRend einen Neustart durch, und warten Sie 10 Sekunden.

Firmware Update
Das Modul initialisiert ein Firmware-Update.

Wahlen Sie fir ein Firmware-Update den *.ZIP-Container, der auf unserer
Website verfligbar ist, oder wenden Sie sich an unser Support-Team.
Befolgen Sie anschlieRend die Anweisungen, die auf dem Bildschirm
angezeigt werden.

Firmware Update

Choose file to load:

Durchsuchen...
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10.4 Benutzerseite 10 Integrierter Webserver

10.4 Benutzerseite

@ lumberg

ABELDEN BRAND

LIoN-P Webserver

Home Status Ports System

‘:
I}
5

Users

Users

Username Edit Del
admin Admin 4 a
Usert Write permissions rd X
User2 Admin 4 x

Create User

Login Permission: [Write /][ Create |

Uber die Benutzerseite kann die Benutzerverwaltung fiir das Web-Interface
vorgenommen werden. Uber diese Seite kdnnen neue Benutzer mit den
Zugriffsberechtigungen Admin oder Write (Schreiben) hinzugefiigt werden.
Andern Sie das Admin-Standardpasswort nach der Konfiguration des
Geréates aus Sicherheitsgrinden.
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11 Technische Daten

11.1 Allgemeines

11 Technische Daten

11.1 Allgemeines

Schutzart Fir alle Digital LioN-P Module: IP65, IP67
(Gilt nur, wenn die Nur fiir Module mit M12-L Power- IP69
Steckverbinder verschraubt j ) -~ "
; Steckverbinder (nicht fiir 7/8" Power-
sind oder Schutzkappen St . :
] eckverbinder):
verwendet werden.)
Umgebungstemperatur -20° C bis +70° C (-4° F bis +158° F)
(Betrieb)
Umgebungstemperatur EEC- | -40° C to +70° C (-40° F to +158° F)
Varianten (Betrieb)
Gewicht LioN-P 30: 480 g
LioN-P 60: 500 g
Umgebungsfeuchtigkeit max. 98 % RH (fir die U -Zertifizierung: max. 80 % RH)
Gehausematerial Zinkdruckguss
Oberflache Nickel matt

Brennbarkeitsklasse

UL 94 (IEC 61010)

Vibrationsfestigkeit
(Schwingen)

DIN EN 60068-2-6 (2008-11)

159/5-500 Hz

StoRfestigkeit
DIN EN 60068-2-27 (2010-02)

509/11 ms
+-X,Y,Z

Drehmomente

Befestigungsschrauben M4:
Erdanschluss M4:
M8-Steckverbinder:
M12-Steckverbinder:

1Nm
1Nm
0,5Nm
0,5Nm

Tabelle 46: Allgemeine Informationen

1 Unterliegt nicht der UL-Untersuchung.
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11.2 PROFINET Protokoll

11 Technische Daten

11.2 PROFINET Protokoll

Protokoll PROFINET IO Device V2.3

Konformitatsklasse (bzw. C (CC-C)

,Conformance Class")

Netzlastklasse 2

Update Zyklus 1ms

GDSML-Datei GDSML-V2.3x-LumbergAutomation-LioN-Pyyyymmdd.xml
Ubertragungsrate 100 Mbit/s, Vollduplex

Ubertragungsverfahren 100BASE-TX

Autonegotiation wird unterstutzt

Herstellerkennung (Vendor ID)

16 Ay

Gerate-ID

0305y (gleich fiir alle LioN-P-Module)

Unterstiitzte Ethernet-Protokolle

Ping

ARP

LLDP

SNMPv1 (networkdiagnostic)
Read community:public
Write community: private

DCP

HTTP

TCP/ IP

MRP Client

PROFINET-Funktion

Fast Start-Up
Shared Device

Switch-Funktionalitat

integriert
IRT wird unterstitzt

PROFINET-Schnittstelle
Anschlisse
Autocrossing

2 M12-Buchsen, 4-polig, D-kodiert (siehe Anschlussbelegungen)
2 M12 Hybrid male/female, 8-polig
wird unterstutzt

Galvanisch getrennte Ethernet-
Ports -> PE

2000V

Tabelle 47: PROFINET Protokoll
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11 Technische Daten 11.3 Spannungsversorgung der
Modulelektronik/Sensorik

11.3 Spannungsversorgung der
Modulelektronik/Sensorik

Nennspannung Ug 24\ DC (SELV/PELV)

Spannungsbereich 18-30V DC

Stromverbrauch der In der Regel 160 mA (+/-20 % bei Us Nennspannung)
Modulelektronik

Spannungspegel der min. (Us—1,5V)

Sensorversorgung

Stromaufnahme max. 500 mA pro Port (bei Tampient = 30° C)
Sensorsystem

(fir U .-Anwendung 400 mA)
(L+/Pin 1)

Kurzschluss-/Uberlastschutz Ja, pro Port
der Sensorvers.

Verpolschutz Ja
Betriebsanzeige (Ug) LED griin: 18V (+/-1V)<Ug <30V (+/-1V)
LED rot: Us <18V (+/-1V) oder Us > 30V (+/-1V)
Port X03, X04 M12-Power, Stecker/Buchse, 5-polig
bzw.

Port X01, X02 (nur LioN-P 30) | M12-Hybrid, Stecker/Buchse, 8-polig

Tabelle 48: Informationen zur Spannungsversorgung der Modulelektronik/
Sensorik
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11.4 Spannungsversorgung Typ-B 11 Technische Daten
Ports (Auxiliary-Supply)

11.4 Spannungsversorgung Typ-B Ports
(Auxiliary-Supply)

Nennspannung Uy 24V DC (SELV/PELV)

Spannungsbereich 18-30V DC

Verpolschutz Ja

Betriebsanzeige (Uaux) LED griin: 18V (+/-1V) < Upaux <30V (+/-1V)

LED rot: Uayx < 18V (+/- 1V) oder Upayx > 30V (+/-1V)
* wenn ,Report Upyx supply voltage fault” aktiviert ist.

Port X03, X04 M12-Power, Stecker/Buchse, 5-polig
bzw.
Port X01, X02 (nur LioN-P 30) M12-Hybrid, Stecker/Buchse, 8-polig

Tabelle 49: Informationen zur Spannungsversorgung der Typ-B-Ports
(Auxiliary-Supply)

11.5 10-Link Master-Ports (X1-X8, Kanal A/ C/
Q / Pin 4)

Port X01 - X08 M12-Buchse, 5-polig
bzw.
Port X01, X08 (nur LioN-P 30) M8-Buchse, 5-polig

Tabelle 50: 10-Link Master Ports (X1-X8, Kanal A/ C/Q / Pin 4)
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11 Technische Daten

11.5 10-Link Master-Ports (X1-X8,

Kanal A/ C/Q/Pin 4)

11.5.1 Als digitaler Eingang konfiguriert

Eingangsbeschaltung

Typ 1 gemaR IEC 61131-2

Nenneingangsspannung

24V

Eingangsstrom

typ. 3mA

Kanaltyp SchlieRer, p-schaltend
Anzahl der digitalen Eingdnge | 8
Statusanzeige LED gelb

Diagnoseanzeige

LED rot pro Port

Tabelle 51: 10-Link Master Ports konfiguriert als digitaler Eingang

11.5.2 Konfiguriert als Digitalausgang (mit Ausnahme
von 0980 ESL 3x8-121)

®* | Achtung:

Die Versorgung der 500 mA-Ausgange erfolgt durch
1 Spannungsversorgung Us.

Ausgangstyp

SchlieRer, p-schaltend

Nennausgangsstrom pro Kanal
Signalstatus ,1“
Signalstatus ,,0“

min. (Us -1V)

max. 2V

Max. Ausgangsstrom pro Gerat

6 A (M12 Hybrid)

16 A (M12 Power) (fir U -Anwendung 9 A)

Kurzschlussfest/liberlastfest

jalja

Verhalten bei Kurzschluss oder
Uberlast

Abschaltung mit automatischem Einschalten

Anzahl der digitalen Ausgange

LioN-P 30: max. 8 (Pin 4)
LioN-P 60: max. 8 (Pin 4) + 4 (Pin 2)

Statusanzeige

LED gelb pro Ausgang

Diagnoseanzeige

LED rot pro Port

Tabelle 52: 10-Link Master-Ports konfiguriert als digitaler Ausgang
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11.6 Digitale Eingange (X1 - X4, Typ 11 Technische Daten
A Ports, Ch. B/Pin 2)

11.5.3 Konfiguriert als 10-Link Port im COM-Modus

10-Link Master v1.1, IEC 61131-9

Spezifikation

Ubertragungsraten 4,8 kBaud (COM 1), 38,4 kBaud (COM 2) und 230,4 kBaud (COM 3)
Leitungslangen im max. 20 m

10-Link Device

Anzahl 10-Link Ports 8

(Typ A/ Typ B)

Anzahl Typ-A Ports (X1, |4
X2, X3, X4)

Anzahl Typ-B Ports (X5, |4
X6, X7, X8)

Tabelle 53: Als 10-Link Port im COM-Modus

11.6 Digitale Eingange (X1 - X4, Typ A Ports,
Ch. B/Pin 2)

Eingangsbeschaltung Typ 1 gemaR IEC 61131-2
Nenneingangsspannung 24V

Eingangsstrom typ. 3mA

Kanaltyp SchlieRer, p-schaltend

Anzahl der digitalen Eingange 4

Statusanzeige LED weil}
Diagnoseanzeige LED rot pro Port
Port M12-Buchse, 5-polig

M8-Buchse, 5-polig

Tabelle 54: Digitale Eingange (X1 - X4, Typ A Ports, Ch. B/Pin 2)
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11 Technische Daten 11.6 Digitale Eingange (X1 - X4, Typ
A Ports, Ch. B/Pin 2)

Us
Din Di ] 1a
—_—-— 3
Us
+
I EN HSD '_I L+
| DJ

RxD
e B o

o :
D | oy 10Link] cqo
—_— ‘
o

v
GND

Abb. 34: Blockschaltbild Class A Port
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11.7 LioN-P 60: Up,x konfig.
als Digitalausgang (X5-X8,
Typ-B-Ports, Ch. B/Pin 2)

11 Technische Daten

11.7 LioN-P 60: U,,, konfig. als Digitalausgang

(X5-X8, Typ-B-Ports, Ch. B/Pin 2)

Ausgangstyp

SchlieRer, p-schaltend

Nennausgangsstrom pro Kanal

2 A (fur U -Anwendung 1,8 A)

(0980 ESL 3x8-121)

Signalstatus ,1* max. 2A
Signalstatus ,0“ max. 1 mA
(0980 ESL 3x9-121)

Nennausgangsstrom pro Kanal 1,6 A
Signalstatus ,,1“ max. 1,6 A
Signalstatus ,0“ max. 1 mA

Signalpegel der Ausgange
Signalstatus ,1*
Signalstatus ,,0“

min. (Uaux— 1V)
max. 2V

Max. Ausgangsstrom pro Gerat

16 A (M12 Power) (fir U .-Anwendung 9 A)
6 A (M12 Hybrid)

Kurzschlussfest/lberlastfest

jalja

Filterzeit bei Signalanderung

0-255 ms, Voreinstellung 80 ms

Verhalten bei Kurzschluss oder Uberlast

Abschaltung ohne automatisches Einschalten

Anzahl der digitalen Ausgange

4

Statusanzeige

LED weil} pro Ausgang

Diagnoseanzeige

LED rot pro Port

Tabelle 55: LioN-P 60 digitale 2-A-Ausgange (X5-X8, Typ-B-Ports, Ch. B/

Pin 2)
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11 Technische Daten 11.8 LioN-P 30: Upx (X5-X8)

11.8 LioN-P 30: U,,, (X5-X8)

Nennausgangsstrom pro Modul max. 4 A
Nennausgangsstrom pro Port max. 4 A
Kurzschlussfest/lberlastfest jalja

Statusanzeige LED weil} pro Ausgang
Diagnoseanzeige LED rot pro Port

Tabelle 56: LioN-P 30: erweiterte Sensorversorgung (X5-X8), Typ-B-Ports
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11.9 Unterschiede zwischen

0980 ESL 3x8-121 und 0980 ESL

3x9-121

11 Technische Daten

11.9 Unterschiede zwischen 0980 ESL 3x8-121

und 0980 ESL 3x9-121

Bei der Modulvariante 0980 ESL 3x8-121 werden die digitalen Ausgange
Uber Reihendioden entkoppelt. Bei einer fehlerhaften Verdrahtung sind
somit ungewiinschte Ruckeinspeisungen der Sensor-, Systemversorgung

ausgeschlossen.
Folgende Blockschaltbilder sollen die unterschiedlichen Modulvarianten
veranschaulichen.

=

Galy. Isolation

c
g

RxD.

]

Sl

TxD

10 Link
+h

Galv. Isalation

Abb. 36:
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Blockschaltbild Class B Port, Variante 0980 ESL xx8-xxx
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11 Technische Daten 11.10 LEDs

11.10 LEDs

Uaux Hilfssensor-/Aktuatorspannung

18V (+/-1V) < Upux < 30V (+/-1V)

Hilfssensor-/Aktuatorspannung
Upux < 18V (+/- 1V) oder Uayx > 30V (+/-1V)

" wenn +Report Uayx supply voltage fault” aktiviert ist.

Keiner der zuvor beschriebenen Zustande

System-/Sensorspannung

18V (+/-1V) < Ug < 30V (+/-1V)

System-/Sensorspannung

Us < 18V (+/-1V) oder Ug > 30V (+/-1V)

aus Keiner der zuvor beschriebenen Zustande

X1-X8 A [Keiiy] 10-Link COM Mode: |0-Link Kommunikation vorhanden

grin 10-Link COM Mode: |0-Link Kommunikation nicht vorhanden
blinkend

Standard-lO Mode: Status des Digitaleingangs oder
Ausgang an C/Q-(Pin 4-)Leitung

aus Keiner der zuvor beschriebenen Zustande

X1-X8 B | Weil Status digitaler Eingang an Pin 2 Leitung “Ein”

10-Link COM Mode: 10-Link Kommunikationsfehler
bzw.
Uberlast oder Kurzschluss an C/Q (Pin 4) Leitung

Alle Modi: Uberlast oder Kurzschluss an Leitung L+ (Pin 1)

SIO Mode: Uberlast oder Kurzschluss an C/Q (Pin 4) Leitung

Keiner der zuvor beschriebenen Zustande

P1 Lnk/
Act

P2 Lnk /
Act

Ethernet-Verbindung zu einem weiteren Teilnehmer vorhanden. Link erkannt.

Datenaustausch mit einem anderen Teilnehmer.

aus Keine Verbindung zu einem weiteren Teilnehmer. Kein Link, kein
Datenaustausch.
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11.10 LEDs

11 Technische Daten

BF Rot Bus Fault. Keine Konfiguration, keine oder langsame physikalische
Verbindung
(8 Gl Link vorhanden aber keine Kommunikationsverbindung zum PROFINET-
mit 2 Hz Controller
aus PROFINET-Controller hat eine aktive Verbindung zum Gerat aufgebaut
DIA Rot PROFINET Diagnostic-Alarm aktiv

rot blinkend
mit 1 Hz

rot blinkend

mit 2 Hz, 3
sec

Rot double
flash

aus

Watchdog Time-out; FailSafe Mode ist aktiv

DCP-Signal-Service wird liber den Bus ausgel6st

Firmware-Update

Keiner der zuvor beschriebenen Zustande

Tabelle 57: Informationen zu den LED-Farben
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12 Zubehor

12 Zubehor

Unser Angebot an Zubehor finden Sie auf unserer Website:

http://www.beldensolutions.com

Handbuch LioN-P PROFINET IO-Link Master 113
Version 2.3 11/2019


http://www.beldensolutions.com

	Inhalt
	1 Zu diesem Handbuch
	1.1 Allgemeine Informationen
	1.2 Erläuterung der Symbolik
	1.2.1 Verwendung von Gefahrenhinweisen
	1.2.2 Verwendung von Hinweisen

	1.3 Versionsinformationen

	2 Sicherheitshinweise
	2.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.2 Qualifiziertes Personal

	3 Bezeichnungen und Synonyme
	4 Systembeschreibung
	4.1 PROFINET Produktmerkmale
	4.2 IO-Port Merkmale
	4.3 Integrierter Webserver
	4.4 Sonstige Merkmale
	4.5 Produktübersicht

	5 Montage und Verdrahtung
	5.1 Allgemeine Informationen
	5.2 Äußere Abmessungen
	5.2.1 Modul 0980 ESL 3x8-121 & ESL 3x9-121
	5.2.2 Modul 0980 ESL 1x9-121
	5.2.3 Modul 0980 ESL 1x9-332
	5.2.4 Modul 0980 ESL 1x9-122
	5.2.5 Modul 0980 ESL 1x9-331

	5.3 Port-Belegungen
	5.3.1 PROFINET-Ports, M12-Buchse, 4-polig, D-kodiert
	5.3.2 Spannungsversorgung mit M12-Power L-kodiert
	5.3.3 PROFINET und Spannungsversorgung mit M12-Hybrid
	5.3.4 IO-Ports als M8- oder M12-Buchse
	5.3.4.1 IO-Link Typ A
	5.3.4.2 IO-Link Typ B



	6 Inbetriebnahme
	6.1 GDSML-Datei
	6.2 MAC-Adressen
	6.3 Auslieferungszustand
	6.4 Konfiguration der LioN-P PROFINET-IO-Module in STEP 7
	6.4.1 Vergabe eines eindeutigen Gerätenamens
	6.4.2 Zuweisen des Gerätenamens zu einem LioN-P Modul
	6.4.3 Konfiguration der IO-Link Kanäle
	6.4.3.1 Konfiguration eines IO-Link Kanals löschen
	6.4.3.2 Konfiguration eines IO-Link Kanals erstellen

	6.4.4 Parametrierung der IO-Link Kanäle
	6.4.4.1 IO-Link Parameterspeicher
	6.4.4.2 IOL Device Validation
	6.4.4.3 Fail Safe Configuration (nur für Ausgänge)

	6.4.5 Parametrierung des Status-/Control-Moduls
	6.4.5.1 General Device Settings
	6.4.5.2 General Diagnosis Settings
	6.4.5.3 Fail Safe Configuration (DO-Mode)

	6.4.6 Surveillance Timeout Configuration (LioN-P 60 Geräte)
	6.4.7 Digital-Input Logic
	6.4.8 Digital-IO mode for Ch. B/Pin 2
	6.4.8.1 Digital-IO mode for Ch. B/Pin 2 (LioN-P 30-Geräte)
	6.4.8.2 Digital-IO mode for Ch. B/Pin 2 (LioN-P 60-Geräte)


	6.5 IO-Link Device Parametrierung
	6.5.1 SIEMENS IO-Link Bibliothek

	6.6 SNMP
	6.7 Media Redundancy Protocol (MRP)
	6.8 Identification- & Maintenance-Funktionen (I&M)
	6.8.1 Unterstützte I&M-Funktionen
	6.8.1.1 Modulspezifische I&M-Funktionen
	6.8.1.2 IO-Link Master I&M-Funktionen
	6.8.1.3 IO-Link Device I&M-Funktionen

	6.8.2 Lesen und Schreiben von I&M-Daten
	6.8.2.1 I&M Read Record
	6.8.2.2 I&M Write Record


	6.9 Fast Start-Up (FSU)/Prioritized Start-Up

	7 Bitbelegung
	7.1 Prozessdaten Status- und Control-Modul, Slot 1/Subslot 1
	7.1.1 Digital-IO Mapping-Mode 1 (Default Mapping)
	7.1.1.1 Eingangsdaten des Status-/Control-Moduls
	7.1.1.2 Ausgangsdaten der Status-/Control-Module (mit Ausnahme von 0980 ESL 3x8-121)
	7.1.1.3 Ausgangsdaten der Status-/Control-Module für 0980 ESL 3x8-121

	7.1.2 Digital-IO Mapping-Mode 2 (E2C compatibility)
	7.1.2.1 Eingangsdaten des Status-/Control-Moduls
	7.1.2.2 Ausgangsdaten der Status-/Control-Module (mit Ausnahme von 0980 ESL 3x8-121)
	7.1.2.3 Ausgangsdaten der Status-/Control-Module für 0980 ESL 3x8-121


	7.2 Prozessdaten IO-Link Ports, Slot 1/ Subslot 2 - Subslot 9

	8 Diagnosebearbeitung
	8.1 Fehler der System-/Sensorversorgung
	8.2 Fehler der Auxiliary-/ Aktuatorversorgung
	8.3 Überlast/Kurzschluss der IO-Port-Sensorversorgungsausgänge
	8.4 Überlast/ Kurzschluss der digitalen 500 mA Ausgänge
	8.5 Überlast/Kurzschluss der digitalen Ausgänge
	8.6 Überlast/Kurzschluss der Hilfsversorgung (Aux) am Typ-B-Port
	8.6.1 Für LioN-P 30-Geräte
	8.6.2 Für LioN-P 60-Geräte

	8.7 IO-Link C/Q-Fehler
	8.8 IO-Link Device-Diagnosen

	9 Portkonfigurations-Tool
	10 Integrierter Webserver
	10.1 Statusseite
	10.2 Port-Seite
	10.3 Systemseite
	10.4 Benutzerseite

	11 Technische Daten
	11.1 Allgemeines
	11.2 PROFINET Protokoll
	11.3 Spannungsversorgung der Modulelektronik/Sensorik
	11.4 Spannungsversorgung Typ-B Ports (Auxiliary-Supply)
	11.5 IO-Link Master-Ports (X1–X8, Kanal A / C/Q / Pin 4)
	11.5.1 Als digitaler Eingang konfiguriert
	11.5.2 Konfiguriert als Digitalausgang (mit Ausnahme von 0980 ESL 3x8-121)
	11.5.3 Konfiguriert als IO-Link Port im COM-Modus

	11.6 Digitale Eingänge (X1 - X4, Typ A Ports, Ch. B/Pin 2)
	11.7 LioN-P 60: UAux konfig. als Digitalausgang (X5–X8, Typ-B-Ports, Ch. B/Pin 2)
	11.8 LioN-P 30: UAux (X5–X8)
	11.9 Unterschiede zwischen 0980 ESL 3x8-121 und 0980 ESL 3x9-121
	11.10 LEDs

	12 Zubehör

